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eint wöchentlich 6 mal Abends. 
Elch 9 1 in a Geſchäftsſtelle, 
en und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 
Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, ins Daus 


Bezugspreis für Thorn bei 
Brückenſtraße 34, in den Ausgahbeſt 
anſtalten 1,50 


gebracht 2 Mark. 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


3 4 Kaiser Franz goſefs Beſuch in 


Berlin. 


Dem heute Freitag in Berlin eintreffenden 
Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich-Ungarn 
widmet der „Reichs- und Staats⸗Anzeiger“ den 
nachfolgenden warmempfundenen Begrüßungs⸗ 
artikel: 


„Der Tag, an welchem Seine Kaiſerliche und 
Königliche Hoheit der Kronprinz des Deutſchen 
Reichs und von Preußen in das Alter der 
Großjährigkeit tritt, wird eine große Anzahl 
Erlauchter Gäſte aus dem Reiche und aus 
anderen Ländern am Hofe Seiner Majeſtät des 
Kaiſers und Königs in Berlin vereinigen. Als 
Erſter hält am Freitag Seine Majeſtät der 
Kaiſer von Oeſterreich und König 
Ungarn ſeinen Einzug in die deutſche Reichs⸗ 
hauptſtadt. Der Ihm hier bereitete Empfang 
wird zeigen, daß die Verehrung für Seine 
Kaiſerl. und Königl. Apoſtoliſche Majeſtät die 
gleiche geblieben iſt, wie bei Seiner letzten An- 
weſenheit in Berlin vor 11 Jahren. Die per⸗ 
ſönlichen und politiſchen Beziehungen zwiſchen 
beiden Herrſchern und ihren Reichen ſind auch 
heute von denſelben Gefühlen vertrauensvoller 
Freundſchaft und demſelben Beſtreben getragen, 
im Dreibunde unter der wertvollen Mitwirkung 


des ritterlichen Königs von Italien den euro⸗ 


päiſchen Friedens⸗Intereſſen in der Pflege guter 
Beziehungen zu allen anderen Mächten zu dienen. 
In aufrichtiger Ehrerbietung für die edele Per⸗ 
ſönlichkeit des hohen Gaſtes rufen wir Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer und König Franz Joſef 
ein herzliches Willkommen zu!“ 

Nahezu ſämmtliche Wiener Blätter knüpfen 
an die Reiſe Kaiſer Franz Joſefs nach Berlin 
Kommentare voll ſympathiſcher Zuſtimmung und 
geben dem Dank für die großartigen Empfangs⸗ 
vorkehrungen in Berlin Ausdruck. Das „Fremden⸗ 
blatt“ betont, daß der Bundesgedanke nicht nur 
beim Deutſchen Kaiſer und den deutſchen Fürſten, 
ſondern auch beim Volke ungeſchwächt fortlebe. 
Auch der Kronprinz von Italien, ſchreibt das 
Blatt, werde ſich unter den fürſtlichen Beſuchern 
befinden; ſo ergebe ſich von ſelbſt eine Mani⸗ 
feſtation des Zuſammenſtehens der drei Dynaſtien, 
und indem ſich das Volk dieſer Manifeſtation 
anſchließe, verſtärke ſich ihre Kraft. — Das „Neue 
Wiener Tagblatt“ ſchreibt: „In Berlin wehen 
ſchwarzgelbe Fahnen. Die Hohenzollernſtadt hat 
ihr Feſtkleid angethan, um den Habsburger Fürſten 
zu empfangen, und aus den Spalten der reichs⸗ 
deutſchen Preſſe tönt eine Innigkeit, wärmer und 
eindringlicher, als ſie die bloße Politik äußern 
könnte. Bei uns zu Lande empfindet man das 
dankbar nach.“ 

Der Budapeſter „Magyar Nemzet“ ſchreibt: 
„Die prächtige Reſidenz des deutſchen Reiches 
erwartet feſtgeſchmückt und freudig bewegten 
Herzens unſeren König. Es iſt kein Geheimnis 
und in unſere Herzen iſt es eingegraben, welche 
Liebe die Stadt Berlin, gleichwie ihr großer 
Herrſcher, für uns fühlt und bei jeder Gelegenheit 
äußert. Mit dem herzlichen Gefühlen erwidern 
wir dieſe Liebe, welche ſich ſo zartfühlend äußert 
in der Ausſchmückung Berlins mit ungariſchen 
Fahnen, in dem Depeſchenwechſel der Bürgermeiſter 
und in der ſchönen Aufmerkſamkeit des Kaiſers, 
gerade jetzt das die Statue des Kaiſers Sieges⸗ 
mund, der auch ungaxiſcher König war, zu ent- 
hüllen; Man kann auch Ungarn von keinem 
Ereigniſſe trennen, welches die unerſchütterliche 
Feſtigkeit des Dreibunds bezeugt. In der 
Monarchie waren und find wir Ungarn die auf- 
richtigſten und getreueſten Anhänger des Drei- 
bundes und es herrſcht zwiſchen uns kein Unter⸗ 
ſchied in der Anſchauung, daß wir das leitende 
Ideal unſerer intertionanalen Politik in dieſem 
Bündniſſe ſuchen müſſen. Wir werden mit 
unſeren Gedanken und mit unſeren Herzen immer 
mit unſerm gekrönten Könige ſein, und den jungen 
Thronfolger freudig begrüßen. Möge er in Allem, 
in Gefühl, Talent und Energie der würdige 
Nachkomme ſeines Vaters ſein.“ 


Sonnabend, den 5. Mai 1000 


Dom Neichstage. 
185. Sitzung vom 3. Mai, 1 Uhr. 

Am Bundesratstiſche: Graf Poſadowsky. 

Die zweite Beratung der Novelle zum Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetz wird fortgeſetzt. 

Zu § 5a (Leiſtungen der Verſicherung den Verſicherten 
gegenüber), der für die Zeit der vorübergehenden Erwerbs⸗ 
unfähigkeit eine Voll⸗Rente obligatoriſch vorſieht, bez 
antragt 

Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.) eine Aenderung 
dahin, daß in dieſem Falle die Zahlung der vollen 
Rente nur fakultativ gemacht werden ſoll. 

Die Abgg. Dr. Opfergelt (Ctr.) und Dr. Lehr 
(nl.) bitten, den Beſchluß der Kommiſſion nicht zu 
ändern. 

Abg. Molkenbuhr (Soz.) begründet eine ganze 
Reihe von ſozialdemokratiſchen Abänderungsänträgen. 
Der fakultativen Rentengewährung im Sinne des An⸗ 
trages Stumm könnten ſeine Freunde nicht zuſtimmen. 

Abg. Roeſicke⸗Deſſau (wildlib.) kann weder den 
ſozialdemokratiſchen Anträgen, noch dem Antrage Stumm 
Folge geben. Die Karrenzzeit könne nun einmal nicht 
entbehrt werden. 

§ 5a wird, unter Ablehnung aller vorliegenden An- 
träge, in der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen 
Faſſung angenommen. 

$ 5b handelt von der Berechnung der Rente 
nach Maßgabe des Jahresarbeitsverdienſtes. 

Abg. Hoch (Soz.) begründet einen Antrag, nach 
welchem der volle Arbeitsverdienſt unverkürzt angerechnet 
werden ſoll, während nach der Vorlage und den Kom⸗ 
miſſionsbeſchlüſſen der 1500 Mark überſteigende Teil nur 
zu einem Drittel angerechnet werden. 

Die ſozialdemokratiſchen Anträge werden 
abgelehnt, § 5b wird, unter Streichung der auf die 
beſondere Feſtſetzung für jugendliche Perſonen vor und 
nach Vollendung des 16. Lebensjahres, nach der Ko na 
miſſionsfaſſung angenommen. 

§ 5c giebt der Berufsgenoſſenſchaft die Befugnis, 
das Heilverfahren auch nach Ablauf von 13 Wochen der 
Krankenkaſſe zu überlaſſen. 

Abg. Molkenbuhr (Soz.) beantragt hier einen 
Zuſatz, nach welchem die Unterbringung des Verletzten 
in einem Krankenhauſe von ſeiner Zuſtimmung abhängig 
ſein ſoll. 

Abg. Hilleck (nl.) erklärt ſich gegen dieſen Zuſatz. 

§ 5c wird, unter Ablehnung der vorliegenden Anträge, 
unverändert nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen ange- 
nommen. 

Die SS 3d—f, welche die Normierung und Verret- 
nung des während der Karrenzzeit zu zahlenden Kranken⸗ 
geldes behandeln, gelangen ohne weſentliche Diskuſſion 
ebenfalls nach den Kommiſſionsvorſchlägen zur An- 
nahme. 

Sodann wird die Weiterberatung auf Freitag 2 Uhr 
vertagt. — Schluß 5½ Uhr. 


Vom Landtage. 


Abgeordnetenhaus. 
66. Sitzung vom 3. Mai, 12 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: Kommiſſarien, ſpäter v. Thielen. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite 
Beratung des Antrages des Abg. Dr. Weihe (lonſ.) 
und Gen. auf Annahme eines Geſetzentwurfs zur A b⸗ 
änderung des Geſetzes betr. die Beförderung der 
Errichtung von Rentengütern. 

Unter großer Unruhe und Unachtſamkeit des Hauſes 
begründet Abg. Dr. Weihe ſeinen Antrag, der einer 
Kommiſſion überwieſen wurde. 

Es folgen die bei der Etatsberatung zurückgeſtelllen 
Anträge Schmidt⸗Marburg (Ctr.) und Krieger⸗ 
Königsberg (fri. Vg.) betr. die Anrechnung diätariſcher 
Beſchäftigung auf das Beſoldungsdienſtalter der Eiſe n- 
bahnbau⸗Betriebsinſpektoren und Ma- 
ſchineninſpektoren, ſowie betr. die Errichtung von Vau- 
inſpektorſtetlen in der allgemeinen Bauver— 
waltung. 

Beide Anträge werden angenommen. 

Es folgt der Antrag Arenberg (Ctr.) auf Cr- 
höhung des Gehalts der Eiſenbahnbetriebsſekretäre auf 
1500 bis 3300 M. in einer Aufſteigefriſt von 18 Jahren. 

Die Budgetkommiſſion beantragt Ablehnung des AMn- 
trages. Es werde in den Petitionen ein Ton ange- 
ſchlagen, der ein bedenkliches Licht auf die Petenten 
werfe. Es wird den Mitgliedern des Hauſes, die die 
Petitionen ablehnen und dem Miniſter vorgeworfen, daß 
ſie aus böſem Willen handeln. (Hört, Hört! rechts.) 

Miniſter von Thielen weiſt auf die bedeutenden 
Stellenvermehrungen hin und auf die Gehaltsfeſtſetzung, 
wodurch die Aufbeſſerungen abgeſchloſſen ſein ſollten. 
Was habe denn ein Handwerksmeiſter oder Bauer für 
Einkommen, abgeſehen von Penſion, Wittwen- und Waiſen⸗ 
Verſorgung. 

Abg. v. Pappenheim (k.) befürwortet den Kom- 
miſſionsvorſchlag: wegen der aus einer Annahme des 
Antrages fich ergebenden Konſequenzen für andere Be- 
amten⸗Klaſſen, wodurch viele Millionen an neuen Be- 
joldungsausgaben nötig werden würden. 

Miniſter v. Thielen weiſt auf die bedeutenden 
Stellenvermehrungen hin und auf die Gehaltsfeſtſetzung, 
wodurch die Aufbeſſerungen abgeſchloſſen ſein ſollten. 

Abg. Kelch (frk.) hält den Antrag Arenberg für be- 
gründet; es ſei bei den Gehaltsaufbeſſerungen ausdrück⸗ 
lich vorbehalten worden, nach vorhandene Lücken auszu⸗ 
gleichen. 

Nachdem noch Regierungsrat Beliau den Kom⸗ 


Thorner 


Oldeulſche Zeil 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 46. 
Anzeigen-Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


raumt. 
ſtehen nur das Geſetz über die Bildung von 
Parochialverbänden für die evang. luth. Kirche 
der Provinz Hannover und Berichte über Dent- 


die 


miſſionsantrag dringend zur Annahme empfohlen, ver⸗ 
tagt ſich das Haus. 


Der Präſident erbittet und erhält die Ermächtigung, 


die nächſte Sitzung anzuberaumen; es wird die Sitzung 
nicht vor Montag, den 14. d. M., nach der Meinung 
des Präſidenten ſtattfinden; abgewartet ſollen werden die 
Kommiſſtonsberichte 
Zwangserziehungsgeſetz-Kommiſſion. 


der Warenhausſteuer⸗ und der 


Außerdem erbittet und erhält der Präſident den Muf- 


trag, dem Kaiſer, der Kaiſerin und dem Kronprinzen aus 
Anlaß der Großjährigkeit des letzteren die Glückwünſche 
des Hauſes auszuſprechen. 


Schluß 4%, Uhr. 


Deutſches Reich. 


Das Kaiſerpaar wohnte Donnerstag vor⸗ 


mittag um 9 Uhr der Enthüllung der Denkmals⸗ 
gruppe König Friedrich I. in der Siegeshalle bei. 
Um 2 Uhr begab fih der Kaifer zu einer Tauf- 
feierlichkeit nach der Wohnung des Oberſten Frhr. 
v. Lynker, Kommandeur des Regiments Königin 
Eliſabeth, früheren Militär - Gouverneurs des 
Prinzen Wilhelm. 
Kaiſer und der Kaiſerin eine Tafel ſtatt, an 
welcher der Großherzog und die Großherzogin 


Am Abend findet bei dem 


von Baden, Prinz und Prinzeſſin Heinrich von 
Preußen, Prinzeſſin Feodora von Schleswig⸗ 


Holſtein und die Umgebungen und Gefolge teil- 
nehmen werden. 


Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes 
iſt nunmehr auf Mittwoch, den 9. Mai, anbe⸗ 
Auf der Tagesordnung dieſer Sitzung 


ſchriften und Rechnungsſachen. Es ſind dann 
ferner noch zwei oder drei Sitzungen in Ausſicht 


genommen. 


Der General der Infanterie v. Kummer, 
der bekannte Führer der ruhmreichen Diviſion 
Kummer im Feldzuge 1870/71, iſt im Alter von 
84 Jahren geſtern, Donnerstag in Hannover g e- 
ſtorben. 

Die deutſche Torpedobootsdiviſion 
fuhr am Donnerstag 9 Uhr von Düſſeldorf 
ab und traf gegen 2 Uhr in Köln ein, empfangen 
von einer vieltauſendköpfigen Menſchenmenge, 
welche die Ufer und Rheinbrücken beſetzt hielt. 
An der Stadtgrenze wurde die Diviſion vom 
Feſtausſchuß eingeholt. Vom Fort Prinz Heinrich 
wurden 21 Salutſchüſſe abgegeben, worauf die 
unterhalb der Brücken in Flaggenparade liegenden 
Schiffe in den Salut einfielen. Eine Anzahl 
Militärkapellen konzertierte unter brauſenden Hochs. 
Unter Tücherſchwenken lief die Flotille ein und 
ging am linken Rheinufer vor Anker. Die ganze 
Stadt hat den reichſten Flaggenſchmuck angelegt. 
Alsbald nach der Ankunft beſtiegen die Offiziere 
den Rheindampfer „Hanſa“ und unternahmen eine 
mehrſtündige Fahrt rheinaufwärts. Während der 
Fahrt fand ein Feſtmahl ſtatt, für die Offiziere 
im Salon, für die Mannſchaften auf Deck. Der 
Gouverneur, General Frhr. v. Wilezeck, brachte 
einen Toaſt auf den Kaifer aus und gab der 
Freude Ausdruck über die in der Reichstagskom⸗ 
miſſion für die Flottenvorlage erzielte Einigung. 
Kapitänleutnant Funke toaſtete auf die Vertreter 
des gaſtfreien Köln und der Feſtung. Um 6 
Uhr Abends traf die „Hanſa“ wieder in Köln 
ein. 
ſich alsbald nach dem Stadttheater, in welchem 
als Feſtvorſtellung zu Ehren der Gäſte „Die 
Meiſterſinger“ zur Aufführung gelangten. 

Agrariſche Konſequenz. Durch ver⸗ 
ſchiedene Blätter geht die Mitteilung von einer 
Stellungnahme des Königs von Württemberg 
gegen die lex Heinze. Als der Intendant des 
Stuttgarter Hoftheaters Herr v. Putlitz vor 
einigen Wochen eingeladen wurde, ſich an der 
von Künſtlern, Gelehrten und Schriftſtellern zu 
veranſtaltenden öffentlichen Kundgebung gegen die 
lex Heinze zu beteiligen, hielt er es für ange- 
bracht, die Anſicht des Königs von Württemberg 
zu erfahren. Seine Anregung fand ſo günſtige 
Aufnahme, daß er den König direkt fragte, ob 
keine Bedenken beſtänden, daß der Intendant 
ſelbſt öffentlich gegen das Geſetz auftrete. Der 
König ſoll geantwortet haben: „Treten Sie 
aber nur feſt auf!“ Das hieſige Organ 
des Bundes der Landwirte, dem in ſeiner Be⸗ 


Geſchäftsſtelle: 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. Wi 


Die Offiziere und Mannſchaften begaben 


27. Jahrgang. 
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Brückenſtraße 54, Laden. 


geiſterung für Feigenblatt⸗Kultur dieſe Nachricht 
ſehr unangenehm iſt, bemerkt dazu: „Obwohl die 
Nachricht mit großer Sicherheit auftritt, können 
wir doch nicht daran glauben; denn es würde 
uns höchſt befremdlich erſcheinen, wenn 
fürſtliche Perſonen in dieſer Weiſe in die Be⸗ 
ratung unerledigter Geſetzentwürfe ein- 
greifen wollen.“ Als vor wenigen Wochen 
eine agrariſche Korporation nach der anderen in 
der zudringlichſten Weiſe, ſo daß eine ſcharfe 
offiziöſe Zurückweiſung erfolgen mußte, den 
Kaiſer mit Telegrammen behelligte, er möge 
ſein Gewicht zu Gunſten des Zuſtandekommens 
der Kommiſſionsbeſchlüſſe zum Fleiſchbe⸗ 
ſchaugeſetz in die Wagſchale werfen, fand 
das Bündlerblatt diefe Aufforderung zum Gin- 
greifen des Monarchen in die Beratung eines 
unerledigten Geſetzentwurfs durchaus nicht be⸗ 
fremdlich. Aber ſo ändern ſich die Zeiten und 
die Agrarier mit ihnen. 

Sehr beachtenswert erſcheint uns die 
Auslaſſung des „Berl. Tagebl.“, die zwar viel⸗ 
fach Widerſpruch finden dürfte, aber wohl, wie 
man zu ſagen pflegt, den Nagel auf den Kopf 
trifft. Das Blatt ſchreibt: „Wenn wir einmal 
den Fall annehmen, daß die geſammte Linke für 
die Flottenvermehrung ſei, und die Konſervativen 
wohl oder übel ebenfalls dafür ſtimmen würden, 
mithin das Centrum ganz aus den Berechnungen 
ausſcheiden könnte, ſo läge doch auf der Hand, 
daß dann die Regierung auf das Centrum ge⸗ 
genwärtig gar keine Rückſicht zu nehmen hätte 
und ſich ſehr davor hüten würde, ſich in Bezug 
auf die künftige Wirtſchaftspolitik jetzt irgendwie 
die Hände zu binden. Nur der Umſtand, 
daß die Regierung in den Wehrmachts⸗ 
fragen bisher gar nicht auf die Linke 
rechnen konnte, hat dem Centrum und 
den Konſervativen eine ſolche Macht 
gegeben, wie ſie ſie jetzt beſitzen. Vin leicht 
ſind die rückſchriftlichen Beſtimmungen der Ge⸗ 
werbeordnungsnovelle, des Fleiſchbeſchan eſetzes 
und der lex Heinze Pränumerandozahlungen, mit 
denen die Regierung auf die Flottenfreund lichkeit 
des Centrums abonniren wollte. Wir haben 
früher ſchon ausgeführt, wenn der Geſammt⸗ 
liberalismus, wie es durchaus ſeinen wirtſchaft⸗ 
lichen Grundſätzen entſprechen würde, ſich kräftig 
für die Entwickelung unſerer Seemacht und der 
Weltſtellung des Reiches überhaupt ins Zeug 
legen wollte, ſo würde ihm auch die Berück⸗ 
ſichtigung zu Teil werden, auf die er Anſpruch 
erhebt, und auf die er kraft der durch ihn ver⸗ 
tretenen wirtſchaftlichen und politiſchen Kräfte 
auch Anſpruch hat. Machen wir alſo nicht den 
Fehler, in Marinedingen weiter zu negiren! Be⸗ 
willigen wir ruhig, ohne uns durch die neueſte 
Pro⸗Kornzollliga irgendwie verblüffen zu laſſen, 
an Schiffen alles das, was wir im Intereſſe 
unſeres großen deutſchen Vaterlandes für nötig 
halten! Noch hat die Koalition Müller-Fulda 
— Graf Kanitz die Kornzollerhöhung nicht, und 
wenn Handel, Induſtrie und Konſumenten ihre 
Schuldigkeit in der Vertretung ih rer Intereſſen 
und der der Geſammtheit thun, werden 
jene Herren dieſe Zollerhöhung auch nicht be- 
kommen. 


Der Krieg in Südafrika. | 


Der große Feldmarſchall Roberts meldet 
unterm 2. d. M. aus Bloemfontein nach London: 
Nach vom Oberſt Baden-Powell eingegangener 
Meldung befand ſich am 20. April ; 

in Mafeking Alles wohl! 

Dieſer etwas verſpätete Aprilſcherz 
taucht ſonderbarer Weiſe in ſeiner ſtereotypen 
Faſſung, die ſchon viele Auflagen erlebt, immer 
auf, wenn das andere (Sieges-) Kabel in ſtummer 
Ruhe ſich ausſchweigt, d. h. mit andern Worten, 
in nichtengliſchem Idiom, wenn es 
„etwas ſengerig“ in Afrika bei allzu naher 
Berührung mit den Buren riecht. 

Trotz aller Vertuſchungs⸗ 
bemühungen, in welchen der britiſche Nach 
richtendienſt bekanntlich groß daſteht, lüftet ſich 
aber mitunter der über das Kriegspanorama qe- 
deckte Schleier ein wenig und es erſcheinen 


Momentbilder, aus welchen man erſieht, daß die 
Engländer ſich ihren ſchwächeren Gegnern gegen⸗ 
über keineswegs immer auf der „Verfolgung“, 
ſondern auch wiederholt auf dem unverſchleierten, 
angſtbeflügelten Rückzuge befunden 


aben. 
Engliſche Schlappen bei Thabanchu. 

Wie ein amtliches Kriegsbulletin aus Pre⸗ 
toria, 1. Mai meldet, haben die Buren am 
28 April öſtlich von Thabanchu 9 Ge- 
fangene gemacht und 10 Pferde genommen. Am 
30. April zeigte ſich eine britiſche berittene 
Abteilung bei Brandfort, die Buren 
griffen dieſelbe von zwei Seiten an und zwangen 
fie zum Rückzug. Auf Seiten der Buren, 
die wieder 11 Gefangene machten, wurden zwei 
Mann leicht verwundet. — Einer anderen Mel⸗ 
dung aus amtlicher Burenquelle zufolge hatten 
die Kommandos von Wakkerſtroom und Ermelo 
ein Gefecht bei Brandfort. Nach einem heftigen 
Kampfe wurden 11 Gefangene gemacht. Die 
Engländer ließen 19 Tote auf dem Platze, unter 
ihnen befand ſich Kapitän Liddy. Die Buren 
hatten wenige Verwundete. 

8 Vom 29. April wird gemeldet: Der 
nördlich von Thabanchu von den Buren 

mit ſeiner Brigade zum Rückzug gedrängte 
General Dickſon verlor dabei ſeinen eigenen 
Proviantwagen, ebenſo fielen die Waſſerwagen 

der Brigade in die Hände des Feindes. Die 
Nachhut wurde heftig beſchoſſen; der Rückzug 
brachte General Hamilton in Gefahr; 
er ſammelte deshalb feine Streitkräfte und zog 
ſich vorſichtig nach Thabanchu 
zurück, nachdem er dem vorrückenden Feind 
mit Artillerie- und Infanteriefeuer heftigen Wider⸗ 
ſtand geleiſtet hatte. 

General Hamilton befehligt ein Korps 
berittener Infanterie, deffen Stärke auf ca. 40 0 0 

Reiter veranſchlagt werden kann. General 
Didi on ift Brigadekommandeur unter Hamilton. 

Nach dem Ausgang dieſer Gefechte zu ur⸗ 
teilen, iſt vorläufig der ü 
i Vorſtoß Lord Roberts geſcheitert! 
Dies beſtätigt auch noch die folgende Nachricht 
vom Dienstag den 1. Mai: 

Oberſt Henry marſchirte mit dem achten 


Trotz aller Tapferkeit und geſchickten Führung 
der Buren, welche ihnen zu ihren bisherigen Er⸗ 
folgen verhalfen, iſt es aber nicht ausgeſchloſſen, 
daß die heldenmütigen Verteidiger ihrer Freiheit 
und Unabhängigkeit durch die brutale über⸗ 
mächtige Gewalt ihrer britiſchen Bedrücker immer 
mehr zurückgedrängt werden. In dieſer Voraus⸗ 
ſicht bereiten die Buren ſich langer Hand auf 
dieſe Eventualität vor. 

Der letzte Zufluchtsort der Buren. 

In Lourenco Marques lief das 
fränzöſiſche Schiff „Aube“ aus Havre mit 
10000 Säcken Kaffee, 10 000 Säcken Zucker 
und 500 Kiſten Streichhölzern ein, die für die 
Regierung in Pretoria beſtimmt ſind. Vier 
weitere Schiffe der Chargeurs Reunis-Linie 
mit ähnlichen Ladungen werden im Laufe des 
Monats erwartet. Dies deutet darauf hin, daß die 
Burenregierung einen langen Wider⸗ 
ſtand beabſichtigt. Alle dieſe Vorräthe werden 
nach Lydenburg gebracht, wo man be- 
gonnen hat, Fortifikationen zu errichten. 
Es iſt unmöglich, Lydenburg mit der nieder⸗ 
ländiſchen Eiſenbahn wegen des gebirgigen Ter⸗ 
rains zu verbinden, doch herrſcht in letzter Zeit 
hinſichtlich des rollenden Materials auf der alten, 
außer Gebrauch geſetzten Selatibahn, welche 
nordweſtlich von Komaatipoort läuft, große Ge⸗ 
ſchäftigkeit. Offenbar iſt es die Abſicht der Re⸗ 
gierung von Pretoria, die Eiſenbahn bis nach 
Lydenburg fortzuſetzen und die niederländiſche 
Eiſenbahn, wenn alle Stränge reißen, durch 
Sprengung der Tunnels zu zerſtören 
und Drakensburg als öſtliche Barriere 
mit Lydenburg als Hauptquartier 
zu halten. Dann würde die Kampagne außer⸗ 
ordentlich ſchwierig werden, da Lydenburg eine 
direkte Kommunikation mit der Delagoa⸗Bai via 
Selatibahn und Komaatipoort hat. Lydenburg 
liegt 220 Meilen nordöſtlich von Pretoria und 
140 Meilen von Lourengo Marques: Die Sela⸗ 
tibahn iſt zur Ausbeutung der Goldfelder Sel atis 
angelegt und hört 75 Meilen öſtlich von Lyden- 
burg auf. Das dazwiſchen liegende Land iſt 
kupirt, und die Konſtruktion einer Zweiglinie 
iſt daher ſchwierig. 


land.“ Wenn König Oskar als Prinzip; ſie ſchon einem hieſigen Händler zum Kauf an- 
aufſtellt, daß ein Staat, Der beffer koloniſiren | geboten. a 

kann als ein anderer, berechtigt iſt, dieſen einfach Schulitz, 2. Mai. Bei der heutigen Pferde⸗ 
zu verſchlucken, dann dürften künftig ſein ef muſterung wurden aus der hieſigen Stadt 180 
Dienſte als Schiedsrichter kaum noch] Pferde vorgeführt, von denen 65 für brauchbar 
geſucht werden. befunden wurden. 

A Schulitz, 2. Mai. Aus dem verſchloſſenen 
Gepäck⸗Aufbewahrungsraum der hieſigen Eiſen⸗ 
bahnſtation wurde in der vergangenen Nacht eine 
von einem zugereiſten ruſſiſchen Kaufmann in 
Verwahrung gegebene Reiſetaſche geſtohlen. 
In derſelben waren neben zwei Wechſeln über je 
hundert Rubel, Kleidungsſtücke und Leibwäſche 
vorhanden. Von den Dieben, welche mit den 
Räumlichkeiten des Stationsgebäudes genau ver- 
traut ſein müſſen, fehlt bis jetzt jede Spur. Die 
bei einigen in Verdacht ſtehenden Perſonen ab- 
gehaltetenen Hausſuchungen waren erſolglos. 

$ Argenau, 3. Mai. Heute Vormittag ent- 
ſtand im Hauſe des Stellmachers L. Feuer. Drei 
kleine Kinder, die allein in der Wohnung ſchliefen, 
wurden von durch das Fenſter eindringenden Nach⸗ 
barn gerettet und der Brand gelöſcht. — Der 
Beſitzer der hieſigen Herberge Baumann, beab⸗ 
fi ei auf dem früheren Seiffertſchen Grund⸗ 
tück ein Reſtaurant (Hotel) zu erbauen. — Die 
Arbeiternot iſt auch in unſerer Gegend derart 
geſtiegen, daß die meiſten Beſitzer galiziſche bezw. 
ungariſche Arbeiter haben einſtellen müſſen. 

*Inowrazlaw, 3. Mai. Wegen wiederholter 
unzüchtiger Handlungen, welche der Arbeiter 
Labudde met ſeiner 12 jährigen Tochter vor⸗ 
nahm, wurde derſelbe von der Strafkammer zu 


Provinzielles. 


Culm, 2. Mai. Die hieſige Gruppe des 
Oſtmarkenvereins zählt z. Zt. 181 Mit⸗ 
glieder. In den Vorſtand wurden in der letzten 
Hauptverſammlung gewählt Herr Oberlehrer 
Fabian als Vorſitzender, Herr Obertelegraphen⸗ 
aſſiſtent Warm als Rendant und Herr Gerichts⸗ 
ſekretär Modrow als Schriftführer. 

Schwetz, 2. Mai. Geſtern und heute fand 
hier die Prüfung der Bewerber zur Aufnahme in 
den erſten Kurſus der hieſigen Präparanden⸗ 
anſtalt ſtatt. Es Hatten fih 25 gemeldet, 22 
wurden aufgenommen. 

Konitz, 3. Mai. Zur Mordſache. Cub- 
lich iſt es gelungen, die Beſitzerin des mit „A“ 
bezeichneten Taſchentuches mit Sicherheit zu er⸗ 
mitteln und zwar in der Perſon der Ehefrau 
eines höheren Beamten hierſelbſt. Eine amtliche 
Auslaſſung führt dazu aus: „Es muß das aller⸗ 
größte Befremden erregen, daß ſich die Dame in 
Anbetracht der ungeheuren Wichtigkeit der Sache 
nicht ſofort gemeldet und der Behörde eine Un⸗ 
ſumme von unnützer Arbeit erſpart hat, trotzdem 
das Taſchentuch wochenlang öffentlich ausgeftellt 
und die Stickerei in allen Zeitungen und durch 
Bekanntmachungen vor Augen geführt worden 0 
ift: Dieſelbe traurige Erſcheinung trat zu Tage] verluſt verurteilt. 
bei den Recherchen nach dem Schreiben und der |” goknles 
Urheberin der an Winter gerichteten anonymen Lokales. 

Thorn, den 4. Mai 1900. 


Poſtkarte. Beide hatten ſich ebenfalls auf das j 5 
in d ; = — Perſonalien. Der Regierungsbaumeiſter 
im Da prejle e e eee Bode in Thorn iſt zum Landbauinſpektor er⸗ 


meldet, ſondern ſind erſt nach langwierigen f l me 

Recherchen ermittelt worden. Es wäre wirlſich nannt und vom ( Mai ab als techniſcher Hilfs⸗ 
zu wünſchen, daß das Publikum einſehen möchte, arbeiter an die Regierung in Bromberg verſetzt. 
um wie viel beſſer es wäre, wenn es durch Mit⸗ ETIR perſonalien im reiſe Thorn. Den 
teilung wichtiger Thatſachen die Behörden unter⸗ Beſitzer Wilhelm Deuble aus Biſchöfl. 
ſtützt, ſtatt durch nicht ſachgemäß betriebene[ Papau ift zum Gemeindevorſteher für die 
Forſchungen nach unweſentlichen, von der Behörde Gemeinde Biſchöfl. Papau beſtätigt worden. 

längſt aufgeklärten Dingen den Fortgang der Der Königl. Oberamtmann Höltzel zu Kunzen⸗ 


und vierten Korps berittener Infanterie von 5 Unterſuchung erſchwert.“ dorf iſt zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Spyfontein nach Oſten, damit die . Dirſchau, 2. Mai. Noch recht glimpflich Kunzendorf auf eine fernere ſechsjährige Amts⸗ 
Generale Broadwood und Hamilton aus Rußland. abgelaufen iſt ein Unfall, der heute Vorm. dauer ernannt. Zum Standesbeamten iſt ernannt: 


Rußlands Arbeit in Perſien voll⸗ 
zieht ſich ſtill, aber wirkſam. Neuerdings 
ſind in Konſtantinopel Nachrichten aus Teheran 
eingetroffen, welche das darthun. Schon Anfang 
des Jahres machten ruſſiſche Ingenieure in den 
perſiſchen Gebirgen Terrain⸗Aufnahmen. Ende 
März ſollen in Teheran weitere ſechs Ingenieure, 
zwei Aerzte und ein Finanzbeamter aus Ruß⸗ 
land angekommen ſein. Es liegt die Abſicht vor, 
für die ruſſiſche Bank Zweigſtellen in Ispahan 
und Täbris zu errichten; die Aerzte ſollen ſich 
im Süden Perſiens niederlaſſen. Auch werde 
jetzt von der ruſſiſchen Straßenbahnverwaltung 
in Perſien der Ausbau der Straße von Kaswin 
nach Hamadan begonnen, welche ſpäter nach 
Kirmanſchach und Bagdad weitergeführt werden 
ſoll. Alles das beweiſt, wie zielbewußt die 
Ruſſen nach Abſchluß der jüngſten Anleihe vor⸗ 
gehen, um die Herrſchaft auch über den ſüdlichen 
Teil von Perſien in die Hand zu bekommen. 

Bulgarien. 

Wenn der Fürſt Ferdinand von Bul⸗ 
garien reiſt, ſo bildet ſich ſtets ein Legendenkranz 
um ſeine Perſon; es werden anſcheinend ebenſo 
bedeutſame wie abenteuerliche Dinge von ihm er⸗ 
wartet. Diesmal wurde ihm nacherzählt, er 
wolle ſich in Cannes mit der Großfürſtin Helene 
verloben, die Erhebung Bulgariens zum König⸗ 
tum betreiben, zur ruſſiſch-orthodoxen Kirche über⸗ 
treten und noch verſchiedenes Andere mehr. Nichts 
davon hat ſich bewahrheitet; der Fürſt iſt mit 
ſeinen Kindern ſtill nach Sofia zurückgekehrt, 
und wenn er große Pläne gehabt hat, ſo ſcheinen 
ſie ihm nicht gelungen zu ſein. Wenigſtens 
wird aus Rom gemeldet, daß dem Fürſten, der 
bei ſeinem dortigen Aufenthalte die macedoniſche 
Grenzfrage in Anregung brachte, die Auskunft 
zu Teil wurde, daß der Dreibund an dem Stand⸗ 
punkte des status quo auf dem Balkan feſthalte. 

Schweden Norwegen. 

Die beiden Kammern des Reichstags be⸗ 
ſchloſſen, über den Antrag des Verfaſſungsaus⸗ 
ſchuſſes auf die Verſetzung des Miniſteriums in 
den Anklagezuſtand wegen der Verletzung der 
Verfaſſung zur Tagesordnung überzugehen. 

Der König von Schwede m über den 
ſüdafrikaniſchen Krieg. „Daily Ex⸗ 
preß“ veröffentlicht ein Interview eines ſeiner 
Redakteure mit dem Könige von Schweden, in 
welchem dieſer erklärte, „er ſtehe in der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Frage au Seiten Englands. 
Nach ſeiner Anſicht ſei die Sache der Eng⸗ 
länder eine gerechte (ö), er werde ſich in 
keiner Weiſe einer Friedensvermittelung zur Ver- 
fügung ſtellen, weil die Buren den Konflikt her⸗ 
dufbeſchworen hätten. Ich behaupte, daß ihr 
Briten euch als beſſer geeignet, zu koloni⸗ 
niſiren und wilde und unciviliſirte Territorien 
der Welt zu regieren, erwieſen habt als faſt irgend 
einer eurer Rivalen, und da meiner Anſicht nach 
die Buren ſich als das gerade Gegen⸗ 
teil in dieſer Hinſicht erwieſen haben, ſo ſind 
meine Sympathien und Hoffnungen mit Eng⸗ 


der Lehrer Etmanski in Kunzendorf für den Be⸗ 
zirk Kunzendorf. 

— die diesjährige amtliche Ureislehrer⸗ 
Derjammlung des Aufſichtsbezirks Thorn findet 


dem fernen Oſten die Buren umzingeln 
könnten. General Maxwell avancirte von 
Krantz Kraal, um ſie von Süden zu 
umzingeln. Oberſt Henry traf nach fünf 
Meilen auf eine ſtark überlegene Buren⸗ 
truppe, welche ihn auf einige Kopjes drei 
Meilen weſrlich zurücktrieb, die Buren 
folgten rapid, doch gelang es den Engländern 
fie in Schach zu halten. Der Umzingelungs⸗ 
verſuch der anderen Kolonnen 
ſcheiterte, und Oberſt Henry gelangte 
ſchließlich ins Lager zurück. 
Einen kleinen Troſttropfen 
in ſeinen Wermutbecher träufelte dem lordſchaft⸗ 
lichen Feldmarſchall der General Hamilton. 
Lord Roberts konnte die freudige Botſchaft nach 
London telegraphiren: General Jan Ha⸗ 
mitson hat am 1. Mai einen beträchtlichen 
„Eiſoſg“ gehabt und den Feind mit einem 
„onbhältnismäßig kleinen Verluſt“ aus einer 
türken Stellung bei Houtnek vertrieben. 
Die Buren hätten ſich oſtwärts und nordwärts 
zebſtreut. Die Engländer hätten 26 Gefangene 
gemacht, unter denen ein Kommandant und 
ſechszehn verwundete Buren ſich befänden. Ha⸗ 
milton befinde ſich jetzt in Jakobsruſt, wo er 
ſich einen Tag aufhalte, um ſeine Truppen nach 
dem ſiebentägigen Kampfe ausruhen zu laſſen. 
Wie der Feind zugeſteht, habe er zwölf Todte 
und vierzig Verwundete gehabt, von denen ein⸗ 
undzwanzig dem Ausländerkorps angehörten. 
Der ruſſiſche Kommandeur des Auslän⸗ 
derkorps Maximew ſei verwundet. Unter 
den Toten befindet ſich angeblich ein deutſcher 
Leutnant Namens Günther und zwei Franzoſen. 
Die Buren im Rücken 
Ein Telegramm aus Bergfarm vom 30. 
April, welches durch Spezialkuriere aus dem 
Baſutoland an Roberts überbracht worden iſt, 
beſagt, daß Kommandant Olivier, an⸗ 
ſtatt nach Norden abzuziehen, ſüdlich nach 
Smithfield zurückgekehrt iſt, während 
ſich ein Kommando in der Nähe von Leeuw, 
nordöſtlich vor den engliſchen Stellungen be- 
findet. Dies würde eine neue Offenſi ve 
der Buren im Rücken der engliſchen 
Truppen bedeuten. 
Konfistation der Burenpferde. 
Der „Times“ wird aus Bloemfontein vom 
1. Mai gemeldet: „Alle Pferde der Buren im 
Freiſtaat, deren man habhaft werden 
kann, werden jetzt konfiszirt. Das ift viel 
wirkſamer als die Entwaffnung der Buren und 
läßt ſich auch viel leichter bewerkſtelligen.“ — 
Viel werden die Buren ihnen jedenfalls nicht 
finden laſſen. 
Lord methuens Bedrängnis! 
durch die Beſetzung Windſortons und 
der Bedrohung von Barkley Weſt ſoll 
durch eine nach letzterem Ort abgegangene be⸗ 
rittene Abteilung aus Kimberley einigermaßen 
behoben werden. 


fih am Dampferanlegeplatz an der Weichſel er- 
eignete. Dort ift der Fuy.Jalter Th. mit dem 
Abfahren von ſchwediſchen Reihenſteinen beſchäf⸗ 
tigt. Als der Wagen beladen war und abgefahren 
T follte, kam das Fuhrwerk plötzlich ins 
ollen und glitt das ſteile Ufer zum Strome 8 i 
hinab. Da die Pferde ke 5 Laſt nicht ſchule hierſelbſt ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt 
dem Wagen mit in die Weichſel gezogen und 5 ; „oa 
wären wohl zweifellos ertrunken, 1 5 nicht Abziehen reiner Zehnerzahlen mit Kindern des 
Th. Geiſtesgegenwart und Entſchloſſenheit genug | zweiten Schuljahres, ſowie einen Vortrag über 
beſeſſen und die Geſchirre der Pferde durchſchnitten Knabenhandfertigkeit im Tienſte der Naturheil⸗ 
hätte, wodurch es gelang, die wertvollen Tiere kunde. Mit der Versammlung wird von 2 Uhr 
dem angeſchwollenen Strome zu entreißen. Nachm. ab ein gemeinſames Mittageſſen ver⸗ 
Elbing, 3. Mai. Ein wahrhaft tragiſcher bunden ſein, welches im großer Saale des Artus⸗ 
Vorfall hat ſich am Mittwoch in Elbing zu- hofes ſtattfinden wird. Diejenigen Volksſchul⸗ 
getragen. Güterboden⸗Vorarbeiter Gottfried Th.] lehrer und Lehrerinnen, die aus zwingenden 
hatte 30 Jahre im Dienſte der Bahn geſtanden Gründen an demſelben nicht teilnehmen können, 
und war ſchließlich arbeitsunfähig geworden. Eine haben dies bis ſpäteſtens 9. Mai anzuzeigen. 
Krankheit, die fiH feiner bemächtigt Hatte, ver⸗ „. e Poſtaliſches. Am 5. Mai wird bei del 
mochte er nicht loszuwerden. Noch zahlte die] Poſthülſſtelle in Bahrendorf Weitpr.) eine 
Krankenkaſſe das übliche Krankengeld. Seine 
Krankheit dauerte aber bereits 26 Wochen an; 
es mußte alſo auch jene Quelle verſiegen. Dunkel 
lag die Zukunft vor ihm, von keinem freundlichen 
Schimmer erhellt. Der Mann hatte zwar ein 
Penſionsgeſuch an die Bahnverwaltung gerichtet, 
aber darauf 0 5 Beſcheid erhalten und jede 
offnung auf Erfüllung ſeiner Bitte aufgegeben. a AIO EBUR 5 
a Bersweirhing 1 ibn: er machte a Religion, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen 
woch nachmittag feinem Leben gewaltſam einhält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
Ende. Seine Angehörigen fanden ihn erhängt verhängt. Hinter denſelben ift ein Steckbrief erz 
vor. Nach einer halben Stunde traf die laſſen worden. — Ebenſo hinter den Schreiber 
behördliche Nachricht ein, daß das Penſionsgeſuch Carl Nebert aus Moder, geboren am 31. 
genehmigt fei. März 1883 zu Trenſatz, Kr. Bromberg, welcher 


5 \ flüchtig ift, bezw. fih verborgen hält. Gegen 
Wartenburg, 2. Mai. Bei den Buren in ihn it die Unterſuchungshaft ı az 
Johannesburg befindet ſich auch ein geborener ihn ift die Unterſuchungshaft wegen Unterſchla 


; ; 87 ung verhängt. 
ee ift 1 115 a  Brumnenbauten.: Der Regierungspräft- 
Kaufmanns Kraffert; er lebt Schon lange Jahre dent in Marienwerder hat Beſtimmungen über 
in Südafrika, wo er Beſitztum in Kapſtadt und soh S ) DENIED aa 


l 4 den Bau von Keſſelbrunnen erlaſſen, welche fort⸗ 
Johannesburg hat. Verwandte des K. haben an bei allen öffentlichen und möglichſt auch bei 


feit dem Ausbruch des Krieges keine Nachricht privaten Brunnenbauten beachtet werden follen. 
von ihm erhalten. Auf einen Brief traf nun Dieſe Vorſchriften, welche in Folge der Wahr⸗ 
aus Kapſtadt von der Frau des K., einer nehmung geſundheitspolizeilicher Mängel bei 
Holländerin, die Nachricht ein, daß ſie ſechs vielen bisherigen Brunnenbauten notwendig ge⸗ 
Monate von ihrem Manne kein Lebenszeichen worden ſind, bezwecken den waſſerdichten Abſchluß 
erhalten habe. Der Brief hat vom Waſſer des Waſſers im Brunnenkeſſel von äußeren Cins 
ſtark gelitten und trägt auf der Rückſeite des wirkungen x 
Kouverts in deutſcher Sprache den Vermerk: — Eine öſſentliche Gewerksverſammlung 
„Aus der mit dem untergangenen Dampfer] (Hirſch⸗Duncker) findet morgen, Sonnabend bei 
Mexican beförderten Poſt aus Kapſtadt. Bahn⸗ Nicolai ſtatt, in der Herr W. Zielke Berlin 
poſtamt Nr. 15.“ Der Aufgabeſtempel trug das das Referat „Was ſind, was wollen und was 
Datum des 4. April 1900. Hier traf der Brief leiſten die deutſchen Gewerkvereine“ übernommen, 


am 1. Mai ein. hat. 
Fordon, 2. Mai. Vor einiger Zeit verlor — der Ausſchuß der preußiſchen Aerzte⸗ 
kammer trat dieſer Tage in Berlin zu einer 


eine Dame im Stiehlauſchen Reſtaurationsgarten 

in Jaſiniec eine goldene Uhr nebſt Kette; der Sitzung zuſammen, in welcher auch die Weſt⸗ 
Verdacht, die Uhr gefunden zu haben, lenkte fih | preußiſche Aerztekammer durch ihren Vorſitzenden 
auf den dortigen Einwohner Schikowski, doch Herrn Dr. Lievin⸗Danzig vertreten war. Die 
konnte demſelben nichts bewieſen werden. Dem Verhandlungen wurden auf ausdrücklichen Wunſch 
Gensdarm Schillmann gelang es jedoch in] der Vertreter des Kultusminiſters geheim geführt. 
Sch. den Finder der Uhr zu ermitteln; er hatte 


licher Sprechſtelle und Unfallmeldedienſt eröffnet. 
Der Sprechbereich iſt auf die Orte Brieſen 
(Weſtpr.), Culm, Culmſee, Graudenz, Jablonowo 
(Weſtpr.), Kornatowo, Schönſee (Weſtpr.), Schwetz 
(Weichſel), Thorn und Umgegend feſtgeſetzt. > 


r 


2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahre Ehr⸗ 


am Montag den 1 4. Mai d. Is. von 9 Uhr 
Vormittags ab im Hörſaale der Knabenmittel⸗ 


Telegraphenbetriebgftelle, verbunden mit öffent⸗ 


— Steckbriefe. Gegen den Monteur Rein⸗ 
hold Altmann, zuletzt in Thorn, evangeliſchen 


Die wichtigſte Frage, welche auf der Tages-? 


5 1 55 
u halten vermochten, wurden die Tiere von außer amtlichen Mitteilungen des Kgl. Kreis⸗ 
e HOMEN, ee ee e O ſchulinſpektors eine Lehrprobe im Zuzählen und 


| 


— ͤ üͤ—ͤ—ẽ—⅛½0 


~ 


> 


folg errang, wie die „Geisha“. — Die Direktion Li 
macht beſonders darauf aufmerkſam, daß der 
Sonntags- Billetvorverkauf nur am Vormittag 
von 11 bis 1 Uhr geöffnet iſt. 

— der langerſehnte Regen, der heute hier 
Vormittag längere Zeit anhielt, kommt den Land⸗ 
wirten bei der Frühjahrsbeſtellung ſehr zu ſtatten. 
Auch auf Bäume und Sträucher wird derſelbe 
einen wohlthuenden Einfluß ausüben. Es war 
ein angenehmer warmer Regen bei verhältnis⸗ 


ordnung ſtand, war die Zulaſſung der Realſchul⸗ 

abiturienten zum mediziniichen Studium. 

— Aufhebung der Wollmärkte? Seitens 

S preußiſchen Miniſteriums für Handel und 
Gewerbe iſt aus Anlaß einer diesbezüglichen 

Eingabe eine Erhebung über die Aufhebung der 

Wollmärkte im Königreich Preußen mit Aus⸗ 

nahme derjenigen von Berlin und Breslau ein⸗ 

J geleitet worden. 

Eine öffentliche verſammlung findet am 


— die hotelwagen werden auf gemein⸗ 
ſamen Beſchluß der hieſigen Hotelbeſitzer vom 
15. d. Mts. ab, die Beförderung der Reiſenden 
von und nach den Bahnhöfen der bedeutenden 
Koſten halber einſtellen. 


und Poſener Naturheilvereins 
und des Poſener 

hier einen Vortrag perre 5 
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Morgenblätter bringen 
auch die Bilder der 
Feſtſtraße, 
Blätter betonen, 
Berliner Hofe dank der Initiative des Kaiſers 
Franz Joſeph eine interna 
geworden ſei zu Ehren des deutſchen Kaiſers, des 
Schirmherrn des Friedens. ; 


hain mit gärtneriſchen 


ſtand ein Feuer in 
durch welche 
eingeäſchert 


f 


Volksmenge. Gegen 4 Uhr ging der „Maasdam“ 
in See. 

London, 4. Mai. General White iſt 
kaltgeſtellt. Er wird, wie die Morgen⸗ 
blätter berichten, Gouverneur von Gibraltar und 
ſoll dieſen Poſten bereits am 1. Juli antreten. 
— — . — — 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen⸗ Depeſche 


cht und 10 000 Glühlämpchen. Die heutigen 
ſämtlich Feſtartikel, viele 
fürſtlichen Gäſte und der 
ſowie poetiſche Willkommengrüße. Die 
daß das Familienfeſt am 


tionale Feier 


Berlin, 4. Mai. Kaiſer Franz 


| | Sonnabend, den 12. Mai, Nachmittag 5 Uhr | mäßig warmer Lufttemperatur. } x. ich iſt heute Vormitt Berlin, 4. Mai. Fonds fek. | 3. Mai. 
im Schützenhauſe zu Grau denz ſtatt, in der“ — Beſitzwechſel. Das den Dinter ſchen a 5 er PURT iit 1 95 1055 ag Ruſſiſche Banknoten 216,20 | 216,20 
eine Kundgebung für eine Verbeſſerungſ Erben gehörige Grundſtück Schillerſtraße Nr. SI, r. ier ein. ge roffen 2 urde vom] Warſchau 8 Tage 215,85 — 
dier Eiſenbahnverhältniſſe in Weſt⸗ ift für den Preis von 66 000 Mark in den Be- Kaiser, den Prinzen, der Generalität, Staats- ER en 2 2 0 a 
i preußen, insbefondere für die Umwandlung der] fip der hieſigen Synagogen Gemeinde überge⸗ſekretär Graf Bülow und dem öſterreichiſch-unga⸗ Ben Konſols 3 ½ pët 8010 960 
F een erden Jol Die ger e awan e e e Bolſhafer auf den Banhofe empfangen, den gegen enen, e 8510 
Vollbahn veranſtaltet werden ſoll. Die Sers — Zwangsverſtei 3 um Zwecke ; : : $ i 3 j } 
| fammmfung wird von dem Verbande Oſtdeutſcher der Zwangsvollſtreckung des im Gründbuche von 19 9 5 9 enn e 9 e e ee e 0 
Induſtrieller zu Danzig und den Handelskammern] Rudak Band 1. Blatt 56 auf den Namen der ien n Ea prn und enen dee, , di DEEI de,. 92,48 9250 
zu Graudenz und Thorn einberufen. Die hie- | Gejchwifter Auguſt und Karl Maduſchke ein- Prinzen eingetreten waren. Die beiden Majeſtäten] Poſener Pfandbriefe 3½ pCt. 94,20 94,10 
Į ſige Handelskammer wird durch ihr Mitglied getragenem Gründſtücke ſtand geſtern an hieſiger begrüßten ſich herzlich mit Händedruck und Um⸗ nn a Et. 100,75 100,70 
Herrn Aſch vertreten fein. Im Intereſſe der für Gerichtsſtelle Termin an. Das Meiſtgebot in armung. Darauf ging die Fahrt durch das ar Allee er 4½ pCt. 2660 au 
die Provinz Weſtpreußen ſo wichtigen Angelegen⸗ Höhe von 3000 Mark gab Herr Kaufmann] Brandenburger Thor und die Linden entlang] Italſen. Rente 4 pët. 95,25 a 
heit wäre es dringend erwünſcht, wenn die Ver⸗ Jakob Murczynski von hier ab. Igach dem Kaiſerlichen Schloſſe. Auf dem P . Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 80,0 80,80 
ſammlung möglichſt zahlreich beſucht würde. — die Leiche einer etwa 30 Jahre alten nach dem Kaiſerlichen Schloſſe. Auf dem Pariſer] Diztonto-Romm.-Anth. ern. 186,25 | 185,75 
2 Der Natırheilverein hat in feiner General- Frauensperſon wurde heute Vormittag von dem Platze, wo der von der Stadt Berlin erbaute Sue en 2150 Zn 
verſammlung die Wiederwahl des bisherigen Vor⸗ Schiffer Joſef Zdanowiez unterhalb de3 Hafens Triumphbogen ſtand, bewillkommnete Oberbürger- | Nordd. Kreditanſtalt⸗Attien | 19550 125.00 
I Standes vorgenommen und Fräulein Küntzel neufaus der Weichſel gefiſcht. Die Tote] meiſter Kirſchner den Kaifer als Freund und] Thorn. Stadt Anleihe 3½ pCt. — — 
ählt. Sodann wurde beſchloſſen, war yem gekleidet, trug ein ſchwarzes Jaqueti Verbündeten des deutſchen Kaiſers und als Pathen W 15505 185750 
ieur. Peſchko⸗Poſen, einer be- Imit. Krimmerbeſatz, ſchwarzes Kleid, ſchwarze BE eg pn Die beiden F aulein Kirſchner 5 158.25 158075 
in und Verfechterin der Natur⸗ Handſchuhe und weiße Unterkleider. Die Perſo⸗ de 8 e eee „lolo Newyork Okt. 80 0 790 
Verbindung zu treten, um dieſelbe nalien ſind noch nicht feſtgeſtellt, fie ſoll von und Jacobi überreichten Blumen⸗ Arrangements. Roggen: Mai 150,25 | 150,00 
eines Vortrages im Laufe dieſes auswärts ſein und ſich bei Verwandten auf der Die Stadtverordneten nahmen mit " Juli 144,50 127,50 
Monats zu veranlaſſen; ebenſo wird wahrjcheinlich | Bromberger Vorſtadt aufgehalten haben. Die | großer Mehrheit die Vorlage des Magiſtrats Spiritus 1 510 5 70 M. St 14,70 Sun 
Laufe des Mai der Schriftiteller Leiche wurde nach der ſtädtiſchen Leichenhalle am an, betreffend Verſchönerung des Fried⸗ € 5 e 4 l 
ebenfalls ein beliebter Redner Brückenthor gebracht. hofes der März gefallenen im Friedrichs⸗ | weijer Diskont 5 ½ pt., Lombard - insfuß 6½ pët. 
e an an en 


Anlagen. 

Mai. Heute Mittag ent⸗ 
der Klinik für Geburtshülfe, 
3 der linke Flügel des Gebäudes 
Von einer Uebung kommendes 


Budapeſt, 3. Preis⸗Courant 


der königlichen Mühlen : Adminiftration zu Bromberg 
Ohne Verbindlichkeit. 


wurde. Bromberg, den 3. Mai 1900. 


orſtand iſt bereits der Ein⸗ — Temperatur um 8 Uhr Morgens, 13 Militär leiſtete der Feuerwehr bei der Ueber⸗ Für 50 Kilo oder 100 Pfund. e, 
richtung einer Licht⸗ und Luftbadeanſtalt, der Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 9 Strich. führung der Wöchnerinnen und der Lokaliſirung Gries Nr. 1 „ 480 
Heranziehung eines akademiſch gebildeten Natur⸗ — Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn] des Feuers gute Dienſte. Es ift Niemand ver-| „ „ 8 a 8 112 80 13 
arztes und der Einrichtung einer Vereinsbücherei] 1,58 Meter. AEN i unglüdt. Kaiferauszugmehl . - - . [15—114 
näher getreten. Die Verſammlung erklärte fich | . Moder, £. Mai. Das Lu ft fp pee D Märchen⸗ Sofia, 3. Mai. Die Agitation der Oppo⸗ Weizen: Wiehl Rr 00 e Sand : 1 60061 
damit einverſtanden, daß die Zeitſchrift „Bilz' ln a N e e und ſition gegen die neue Zehentſteuer hat in dreil „ „ Rr. 00 gelb Band 1140011 
3 Geſundheitsrat“ nicht weiter auf Koſten der Ver⸗ Gretel“ mit größtem Beifall aufführte, wird am nächſten Ortſchaften der Umgebung von Ruſtſchuk zu ir „ Nr ARRIN, 8.200 8 
3 einskaſſe geliefert En 1 51 dni uns e e u 1 00 1 5 H ſt a 1 9 ae: e n gerührt a ent⸗⸗ u ie 5 2 : 
rat“ noch weiter zu fejen wünſcht, mu ihn auf] ſaal Wiener Café gaſtiren. Nachmittag 4 ahr MD SIT an te ilitär wurde von den Bauern mit | gegaen: RL FR 50 
I eigene Seofte halten. Um das Halten der Zeit⸗ Be ee ud Aendern und Ber Schüffen empfangen. Zwei Offiziere und zwei Be a 95 N 2 8 5 
5 ſchrift zu erleichtern, wird der Vereinsbote DIE ſtellung zu volkstümlichen Preiſen stattfinden. Näheres Mann wurden verwundet. Die Truppen er⸗ = RE 1040110 
y Abonnements entgegennehmen und auch die! durch das Inſerat in der heutigen Nummer. widerten das Feuer. Zwei Bauern wurden N Ra ee N 3 7600 7 
Abonnementsbeträge an die Poft abführen. Herr | = = getötet, zehn verwundet; hierauf trat Ruhe ein.| S 5 — 9080 9 
Redakteur Wartmann referierte noch über ſeine Penete Nachrichten. Rotterdam, 3. Mai. Der Buren me GEN n 5 
| Reiſe nach Poſen zwecks Teilnahme an den Vor⸗ Berlin, 3. Mai. Der Kaiſer hat an miſſion wurde auch bei ihrer Ankunft in] Gerſten⸗Graupe Nr. 1. 14 
;wverhandlungen über Gründung des Poſener Pro⸗ den Präſidenten dei Vereinigten Staaten von] Rotterdam ein warmer Empfang bereitet. Am RETE E 5 12 
L vinzialverbandes. Referent empfahl den An-|Brafilien folgendes Telegramm gerichtet:] Nachmittag fuhr die Miſſion, nachdem einige] " y 9 4 \ es 10 
! ſchluß des Thorner Vereins an den Poſener] „Am heutigen dem Gedächtnis der Entdeckung Empfänge ftattgefunden hatten, im offenen Wagen „„ 0 
1 Gau⸗Verband, dem auch zugeſtimmt wurde. Nach Brafiliens geweihten Feſttage überſende Ich Euer nach dem Hafen, wo ſie ſich an Bord des „ Nr. 6 e 
Beſprechung von einigen internen Angelegenheiten | Exzellenz den Ausdruck Meiner aufrichtigen Sym⸗ Dampfers „Maasdam“ zur Fahrt „ grobe Š 9 
und Erklärungen von Heilmethoden wurde die | pathien und Meiner herzlichen Wünſche für das nach Amer ika einſchiffte. Aus Grütze 7 0 - 10) 
Sitzung geſchloſſen. Glück und das Gedeihen der befreundeten Nation, Anlaß der Abfahrt hatten die Schiffe auf! " y Nr. 3 9 
— das Gperetten⸗Gaftſpiel des Herrn Die die Sie ſo würdig repräſentiren. der Schelde und im Hafen Flaggenſchmuck in den „ Kochmehl 1 > 
rektor Hannemam endet am Sonntag Wilhelm I. R.“ Farben Transvaals, des Oranje⸗Freiſtaats undſ̃ „ nu i En 
l den 6. d. M. mit der letzten Aufführung der Aus⸗ Berlin, 4. Mai. In den geſtrigen Abend⸗ Hollands angelegt. Am Einſchiffungsplatz hatten, " Saen rie ’ 5 
r ftattunggoperette „Die Geisha“, deren fenfationeller | ſtunden drängte ſich Unter den Linden eine viel- zahlreiche Korporationen mit Muſikkapellen Auf⸗ Buchweizengrüge r A 5 
| Erfolg ſich auch hier, wie überall wiederholte.] tauſendköpfige Menge. Der Verkehr ſtaute fih | Stellung genommen, welche nationale Weiſen ſpielten. f 1 y 15 
Am Sonnabend, den 5. d. Mts. wird zum letzten ganz beſonders an dem grandioſen Triumph⸗Eine der Korporationen ſtimmte einen Pſalm an,. —2—ͤ 
Male die Operetten⸗Novität „Die Puppe“ aufge⸗ bogen des Brandenburger Thores und in den das Publikum einſtimmte. Dr. Leyds | Verantwortlich für den politiſchen und unterhaltenden Theil 
führt, deren gefällige Muſik im Verein mit der am Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal. Letzteres wurde begleitete die Abordnung an Bord des „Maas⸗ Volkmar Hoppe, für Lokales, Provinzielles und den 


Pracht⸗Ausſtattung den gleichen großartigen Er⸗ probeweiſe illuminirt mit Scheinwerfern, rotem 


dam“. 


Hier hielt Fiſcher eine Anſprache an die] übrigen Inhalt Ernst Niemeyer, beide in Thorn. 


1 | GER y 25 Ziehung 
A 3 


 Narien- 


| Kartoffeln] 


kauft jedes Quantum zu höchſten 
Preiſen und bittet um Offerten in 


Verkäuferin, 
welche auch mit der Buchführung 
vertraut iſt, von ſogleich oder 


: roq ani ur 95007] 


burger a 


WIN vergüten bis auf Weiteres für 
Depositengelder 
3, °%, mit täglicher Kündigung 


I: 


Sortenangabe Pe a, a gäftsft fi 9 10 KET 
8 eldungen an die Geſchäftsſt. Ki * 4 1 i 11 Loo Mark, Porto 0 2 ° 
i Gustav Dahmer, Briesen Wp. d. Ztg. unter V. 100 11 % Loose A Hark, Er 20 Pf, extra. 4 0 „ einmonatlicher 90 
7!!! g Zus M AETA An N 1 0 1 i 1 0 
er f m aan TEA aey. Ti g D. i 4% % „  dreimonatlicher „ 
uckerkranke! f Gine Verkäufern, 5 I e 5 Norddeutsche Credi 
Hauptgew. * i g 
| kanel Fit Berfünferin, | e Natur: 40.060J ee Norddeutsche Creditanstalt 
erhalten umſenſt u. porto⸗ p Po ER empfohlen, 3 ernere Gewinne: A. „8 mit 4 Prerien. g Çili ? 
i di ireiumfangreicheBvojchiiveliber f 3 uht SE in Nag en mi s jew. Reit- od. o" AR 
1011 ſichere Befreiung von der 2 Julius Buchmann, z k - Pferden . Mi 600 63 Vient LW i. 37 039 E f? iale Thorn. 
N Thorn, Brückenſtraße Nr. 34 2 erden „ 500 1 besen i W. é, 9905 3 ez 
Zuckerkrankheit P ro pant E E paein ADOR E greep kY 100 ] Eine Wohnung Eine Wohnun 
ff STETTEN RA 8 s: = z % £ 65 2 Pferden j. W. % a 300 D j. W. je 200 . = 1 900 is 9 
Chocoladen⸗ und Conſituren⸗ Fabrik. Torde N % 3 Zi 6 i 
8 Eor dier, 2 1 Ein W agen mit à 2404 | 5 goldene aachen 1 66000 $ bon 3 Zimmern und Zubehör von zu vermiethen 
| Dresden N. Für mein Getreidegeſchäft ſuche ich | 9 mi 2 Ein Wogen mit 15 1 300 1 Fi j Sio, Taschen 1 50 5 ee eee Bergſtr. 45 E 
85 55 ” u ba 8 0 0 1 05 t y „Mé A. BU a 201 188 A = ni A Ear) . „ r . . 
äswwwwwwo i einen Lehrling, „ S0 Aae e 1000 Kleine Wohnungen Wohnungen 
AR 5 55 ; S A © f Ein Wagen mi nad Ae Silb. Medaille f Í 
Weihe cee aide eben muß nöthigen Schulkenntniſſe 9 = g 1 Pferd 5% EW. f 1980 490 je 5.6 W 1 2000 von 1—2 Stuben ohne Küche zu ver⸗Schulſtraße 10, 1. Etage 995 Herrn 
% ̃ oO eee | Major Zimmer bene ene 
1 „ Ein Tad Salta 12, 2. Gage, 
7 ; ; = 5 Š am rde i. „ <S) 1855 AR Se inde iNe 4 15 Schulſtraße 12 2. Etage, von Herrn 
Stettin, Sattenmaldertrahe I. 51.) Eine Portierſtelle 9 p gig ovime 4 4061000 b W. 5000 in Laden Me Troschel iwoni, vom 1. k. 
4 Ei Gru N üt für eine kleine Familie iſt frei 57 = W Loose versendet gegen Postanweisung od. Nachnahme das General-Debit f mit Wohnung, jowie eine Wohnung ſer. zu vermiethen. 
| N t Brüdenfttaße 18, U. = An el Berli ven 3 Zimmern von ſofort zu ver- Soppart, Bacheſtraße 17. 
| BE mit Gaſtwirthſchaft und Aus- 3 A Lu Miller & Ki SEFUN A | miethen Brückenſtraße 14, 1. 
| 3 iyannıng, in bejt.LageThorns, N „ = Breitestrasse 5 W 


Einen Tapeziergehilien |* 


ſucht F. Bettinger. 


Schütlſteinſchläger 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Schlagelohn pro Kubikmeter 2 Mk. 
Soppart, Thorn. 


fen oder jof. zu ver- 
an die Geſchäftsſtelle 
W. erbeten. 


billig zu verkau 
pachten. Off. 
d. Ztg. unter E. 


Möbl. Zimmer, 


mit auch ohne Penſion zu vermieten 
Araberſtraße 10. 


w 


J. B. Salomons 
Friſier⸗Salon 
etzt Bacheſtr. Nr. 2, 


im Hauſe des Herrn Stephan. 


Möbl. Zimmer z. v. Schillerſtr. 12, I Ir. 


— — — — ↄ 
IE Wohnungen zu vermiethen 
Bäckerſtraße 16, 1 Tr. 


Eine Wohnung, 


2 Stuben nebſt Küche, zu vermie 
Araberſtraße 9. 


i 
TTT... 
* * G 
e ee ern Stephan- Damen- und Kinderkleider 
Ein vorzügliches, wenig Denuptes werden ſtreng modern zu billigen 
Damenrad Preiſen angefertigt 


iſt zu verkaufen Mellienſtr. 88, 1 Tr. | Curmſtr. 12, III, vis-a-vis Gas anſt. A. Jankiewicz. 


nebſt Zubehör, 3. Etage zu vermiethen. 
Preis 350 Mark. 


von 2 Zimmern nebſt Zubehör, 2. Et., 


Soppart, Bacheſtraße 17. 
P E E E ON AS AN E ET. 
then | ge Rodarbeiterin fann fi 


Mocker, Wilhelmsſtr. 11 ift eine 


Wohnung 
von 3 Zimmern mit Zubehör per 
bald zu vermiethen. 


3000 Mark 


geſucht. Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Eine Aufwärterin 
für den ganzen Tag ſofort verlangt 


Hotel du Nord. 


Wilhelmsplatz 6, 


herrſchaftliche Wohnung, 
3. Etage, 5 Zimmer, Badeinrichtung, 
Balkon 2c, ſofort zu vermiethen. 


August Glogau. 


A Zimmer 


Zu erfragen Brombergerſtr. 60 i. L. 


Wohnung 


a — — — 
Verſetzungshalber 3 u. 5 zimmerige 


Vorderwohnungen 


mit Ladeneinrichtung von ſofort zu 
vermiethen. 


erechteſtraße 10 ſofort zu vermiethen. 


ch meld. 


©. Vogel, Schuhmacherſtraße 2. Ulmer & Kaun. 


2. 


Bromba. vorſtadt 
Stadtbahnhof 


Stadtbahnhof 
Brombg vorſtadt 


—— — 


Thorn⸗Mocker 


— — 


Amtshaus Mode 


Ziegelei 


Pionierkaſerne 638 | 653 
Tivoli (Paſtorſtr.) 644 | 659 
Rathhaus 652 707 


Stadtbahnhof 


Stadtbahnhof 
Rathhaus 

Tivoli (Paſtorſtr.) 

Pionierkaſerne 
Ziegelei 


Frühwage 


| Natbhaus-Thorn 7 
Militärfriedhof 
Amtshaus Mocker 703 


Mocker⸗Thorn 


2422 2 


— — 


In unſer Handelsregiſter Ab⸗ 
teilung B iſt bei der jetzt unter 
Nr. 1 des Regiſters eingetragenen 
Aktiengeſellſchaft: 

Norddeutsche Creditanstalt 
Filiale Thorn, Zweigniederlaſſung 
der Norddeutschen Credit- 
anstalt in Königsberg i. Pr. 
eingetragen, daß die Kaufleute 
Emil Ludwig Albert Zechel aus 
Leipzig und Hermann Marx zu 
Stettin zu Vorſtandsmitgliedern 
gewählt ſind und dem Alex 
Zende, Oscar Scheerbart, Max 
Urban ſämtlich in Danzig Ge- 
ſamtprocura derart erteilt iſt, daß 
jeder von ihnen in Gemeinſchaft 
miteinem Vorſtandsmitgliede oder 
mit einem Prokuriſten der Ge- 
ſellſchaft zur Vertretung der Ge⸗ 
ſellſchaft, die ſämtlichen Pro- 
kuriſten in gleicher Art auch zur 
Belaſtung und Veräußerung von 
Grundſtücken ermächtigt ſind. 

Die Prokura des Hermann 
Marx ift durch feine Wahl zum 
Vorſtandsmitgliede erloſchen. 

Thorn, den 30. April 1900. 


Könialihes Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Am Freitag, den 11. Mai d. Is. 
vormittags 9 Uhr findet auf dem 
Holzplatz der Firma Ulmer und aun 
der Verkauf nachſtehender Hölzer ſtatt: 
1) 9 Stapel ca. 54¼ Blocks ver⸗ 

ſchiedener Länge 2 Zoll ſtarke 

Bohlen. 

2) 1 Stapel ca. 

13/13 ſtark, 

3) 1 Stapel ca. 

% ſtark, 

4) 1 Stapel ca. 
4/10 ſtark 
(verſchiedene Längen.) 
Kaufluſtige werden zu obigem Termin 

eingeladen. 

Thorn, den 1. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Hebeſtelle 
Sternberg (Chauſſee Thorn⸗Culmſee) 
mit Hebebefugniß für 11J¼ km vom 
1. Juni bis zum 1. April 1901 it 
ein Termin auf 3 

Dienſtag, den 15. Mai, 

Vormittags II Uhr 
im Geſchäftszimmer des Kreis- Mus- 
ſchuſſes, Heiligegeiſtſtr. Nr. 11, Hier- 
ſelbſt anberaumt, zu welchem BBietungs— 
luſtige hierdurch eingeladen werden. 

Die Zulaſſung zum Gebote iſt von 
der Hinterlegung einer Kaution von 
1000 Mark in baarem Gerde, Staats- 
papieren oder Kreisanleiheſcheinen 
nebſt' Zinsſcheinen abhängig. 

Die Ertheilung des Zuſchlages 
bleibt dem Kreisausſchuß vorbehalten. 

Die Pachtbedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. 

Thorn, den 2. Mai 1900, 

Der Ureis⸗Ausſchuß. 


gut eingeführte Feuer -Verſicherung, 
jowie auch Lebens -Verſicherung zu 
vergeben. Reflekt. bitte Adreſſen unter 
B, Z. in der Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung abzugeben. 

Suche ſoſort eine i 

Aufwärterin. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


74 Stück Kantholz 


85 Stück Kantholz 


— 


2 Stück, Kantholz 


Rathhaus Thorn 


Bekanntmachung. 


Am dienſtag, den 8. Mai, vor⸗ 


mittags 9 Uhr ſollen in Gut Weiß⸗ 
hof nachſtehend aufgeführte Holz⸗ 


ſortimente, welche zum Teil im Park, 
zum Teil auf dem Hof aufgeſetzt ſind, 
öffentlich meiſtbietend an Ort und 
Stelle verſteigert werden: 
1) 3 trockene Ahorn⸗Stammenden mit 
1,32 fm. 
2) 14 rm Erlenrundkloben von 2 mtr 
änge. 
19 „ Erlenrundknüppel „ „ „ 
Länge. 
2 „ Erlen⸗Stubben. 
32 „Reijer III (rauhe Reiſer.) 
Kiefernkloben. 
Spaltknüppel. 
Rundknüppel. 
Stubben. 
„ Reiſig J. 
fs „ Reiſig III. 
„ Weiden⸗Stubben. 
Weißbuchenrundknüppel. 
„ Pappelkloben. 
Spaltknüppel. 
Rundknüppel. 
Stubben. 
Reiſig I. 
„ e Reiſig III. 
7) 20 „ Obſtbaum⸗Reiſig III. 
Verſammlung der Kaufluſtigen um 
I Uhr auf dem Gutshof. 
bemerkt, daß das Erlenrundholz von 
2 Meter Länge gute Waare für 
Tiſchler und Drechsler enthält. 
Thorn, den 1. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
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Die Erhebung des Schulgeldes für 5 


die Monate April, Juni er. wird 
in der Knaben⸗Mittelſchule 
am Montag, den 7. Mai er., 
von Morgens 8½ Uhr ab, 
in der Bürger⸗Mädchenſchule 
am Mittwoch, den 9. Mai er., 
von Morgens 8 Uhr ab, 
in der Höheren Mädchenſchule 
am Donnerſtag, den 10. Mai er. 
von Morgens 9 Uhr ab 
erfolgen. 
Thorn, den 4. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 


Neueſte Genres. Sauberſte Ausführg. 


N e d 


& irmfabrik 
E 


Thorner Sch 


Brücken Breitestr. Ecke 


Billigſte Preife. Größte Auswahl. 


Große Auswahl in Fächern. 
a a Täglid) Neuheiten in 


= Sonnenschirmen. 


Reparaturen von Schirmen, Stöcken 
und Fächern, ezi 
Sonnen- und Regenſchirmen. 


Emmenthal, Schweizerkäse 


und beſten 


Tilsiter Sahnen-Käse 
offerirt 


J. G. Adolph. 


Druck und Verlag 


Es wird E 


ſowie Beziehen von 


von 7 Uhr früh bis 9 Uhr Abends 


Sahrplan der Thorner Straßenbahn. 


Tages wagen 


von 9—11 Uhr Abends 


—2—2— — ͤ— —ä— m 4 —ñ3 Ba 


859 
907 


914 


922 


929 


937 


913 


928 


943 


Giltig vom 1 Mai 190% h 


—— S 1 mn 4 ́—ä jG— — 1 — — 


< 


von W. 


Filiale in Graudenz: 


VAVAVAVVAYAVAV 


berechnung 


in Thorn, Seglerſtraße Ar. 22, 


Fabrik u. Hauptgeschäft Bromberg, Wollmarkt Nr. 9, 
Filiale: Danziger Strasse 164, 


empfiehlt ſich zur Reinigung aller Arten von Herren- und Damen⸗ 
Garderoben, Sammet⸗ und Seidenſachen, Teppichen, Vorhängen, 
Gardinen, Stickereien, Spitzen, Bändern, Schirmen u. ſ. w. 
Verſchoſſene, unſcheinbar gewordene Gegenſtände werden wieder 
wie neu in allen modernen Farben aufgefärbt. 
träge werden aufs Sauberſte und Schnellſte bei billigſter Preis⸗ 


953 


3 1053 
1028 1058 
1004 | 1034 | 1104 i 


958 


934 


Kopp 


VAVAVAV 


Kirchenstrasse Nr. l, 


Sämmtliche Auf⸗ 


VAVYAVAVA 


ausgeführt. 


mit meinem 185 Centimeter 9 
langen Riesen- Loreley-Haar, B 


| 
$ 


| Grieger 


pN 
> 


Va 


Sonntag, den 6. Mai, 
11½ Uhr Vormittags: 


Haupt- Berſammlung 


bei Nicolai. 


Der Vorſtand. 


“= Brunnen- U. Pumpen- 
Anlagen 


führe billigſt nnd ſachgemäß 
aus 


Julius Rosenthal, | 
Inſtallations⸗Geſchäft. f 
Thorn, Baderſtr 21. 


ſeinſte 


VE Caſel⸗ Butter = 


der Molkerei Leibitſch täglich friſch bei 


Garl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 


Thorner Marktpreiſe 


habe solches in Folge 14- 8 ; = 
Ki monatlichen Gebrkuches am Freitag, den 4. mai 1900. 
meiner selbsterfundenen Po- Der Markt war mit Allem gut 
wacde erhalten. Dieselbe ist beſchickt. 
von den berühmtesten Auto- W | BEE N 
Hritäten als das einzige Mittel % ee 
gegen Ausfallen der Haare, 1 . 
zur Förderung des Wachs- Rindfleiſch Kilo 90 1 
cums derselben, zur Stär- Kalbfleisch 90 1120 
kung des Haarbodens aner- Schweinefleiſch = 1—| 1120 
kannt worden; sie befördert W | Hammelfleiſch A EEC a EA 
bei Herren einen vollen, $ | Karpfen Be ea 
kräftigen Bartwuchs und ver- # | Yale — —— . — 
leiht schon nach kurzem Ge- Schleie 2 120 — 
brauche sowohl dem Kopf- Zander $ 120 1/40 
als auch Barthaare natür- Hechte = 90] 120 
lichen Glanz und Fülle und ] Breſſen = 60. 80 
bewahrt dieselben vor früh- Schollen a Er 
A zeitigem Ergrauen bis in das Barfche = 1801 — 
; höchste Alter. A| Maränen ——— —— 
Preis eines Tiegels Mk. 4.—, Karauſchen z 129 — 
6.— und Mk. 10.—. Puten Stück — — Fa 
Postversandt täglich bei Vorein- $ | Sänje a | ee Er 
sendung des Betrages oder mittels $ | Enten, Paar 259 3/50 
postnachnah me der ganzen Hühner, alte Stück 130 1/70 
Welt aus der Fabrik, wohin alle junge Paar 1|-- m 
Auiträge zu richten sind. Tauben — 75 —180 
1 Butter Kilo 1,50] 2/20 
Anna Csillag pis | 
i 9 Kartoffeln Btr. 2 75 — — 
: i i | He: 2 275 3— 
Wien, 3 5. 8 9 e 


der Buchdruckerei der Tborner Oſtdeutſchen Zeitung, 


Gej 


Nachm. 5 Uhr: 


m. b. H., Thorn. 


NAVAVAVAVAVAVAVAVAVAINIEAAAAAAAAAALAAAAAAAAAA 
Die chemiſche Waſch⸗Anſtalt, Kunft: u. Seiden- 
X Färberei, \ 
Gardinen⸗Wäſcherei u. Apretur mit Dampfbetrieb 


Wiedemann 
A ſprechendes 


AAAAAA 


AAAAAAAA 


EVAVAVAVAVAVAVAVAVATER Sirchline Nachrichten. 


Sonutag, den 6. Mai. 


Altſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 


err Pfarrer Jacobi. 


9 
Nachher Beichte und Abendmahl. 


Derſelbe. 


Abends 6 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrrr Facobt. 
Kollekte für die Armen der Gemeinde. 
Neuſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte u. Abendmahl. 
Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Waubke. 
Kollekte für die Berliner Stadt⸗ 
miſſion. R 
Evang. Garniſonkirche. 
Vorm. 10%, Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Großmann. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Großmann. 
Reformirte Gemeinde. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt in der 
Aula des Kgl. Gymnaſiums. 
Herr Prediger Arndt. 
Evang. ⸗luth. Kirche. 
9½¼ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Superintendent Rehm. 
Nachm. 3 Uhr: Erſte Prüfung der 
Konfirmanden. 
Mädchenſchule Mocker. 
Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Evang. ⸗luth. Kirche in Mocker. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Meyer. 
Goltesdienſt. 
Derſelbe. 
Evang. Kirche zu Podgorz. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Endemann. 
Kollekte für den Kirchbau in Barken⸗ 
felde. 


Vorm. 


Nachm. 4 Uhr: 


Enthaltſamkeits⸗Verein 
„Sum Blauen Kreuz“. 
Vereinslokal: 

2. Gemeindeſchule, Bäckerſtraße 49, J. 
Nachm. 3½ Uhr: Gebetsverſammlung 
mit Vortrag. . ; 
Jedermann ift herzlich willkommen. 

Vereinsvorſitzender F. Mundt. 


Mäßigkeits⸗verein 
des „Blauen Kreuzes". 
Verſammlungsſaal: 
Bromb. Vorſtadt, Kaſernenſtraße 38, 
bei Bartel. 
Nachm. 3 Uhr: Gebets⸗Verſammlung 
mit Vortrag. 
Vereinsvorſitzender S. Streich. 


Die angegebenen Minuten in der Zeit von 
700 Uhr früh — 90 uhr Abends find als Ab 
fahrts⸗ bezw. Ankunftszeiten nach jeder vollen 
Stunde zu rechnen. N 


os p oo 
Geschäftseröffnung ! 
Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend die? 
ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze, Altſtädtiſcher Marit > 
(Ecke heiligegeiſtſtraße) im bisherigen Geſchäftslokale der Firma d. E 
& Oo. ein den Anſprüchen der Neuzeit ent- ; 


Cigarren-, Ciyaretten- und Jabakgeschäft 
en gros u. en detail 


eröffnet habe. Günſtige Verbindungen mit den erſten Fabriken des 
Continents, ſowie Bezug von Importen aus erſter Hand ſetzen mich N 
in die Lage, bei coulanten Preiſen ſtets das Beſte zu bieten. B 

Indem ich um gütige Unterſtützung bitte, zeichne 


Joh. Skrzypnik. 


. 


> 
> 


* 


| 
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ergebenft 


Viktoria⸗Thealer. 
Sonnabend, 5. Mai 1900: 
Vorletztes dperekten-gastspiel 


Senſationelle Erfolge 
an allen erſten Bühnen! ; 
Seit zwei Jahren fortgeſetzt aufgeführt 
am Gentral-Theater Berlin! i 
Mit großer Brillant⸗Ausſtattung 
an Decorationen, Coſtümen und 
Beleuchtungs⸗Effekten. 


Die Puppe. 
(la poupée) 


Operette in 3 Akten und 1 Vorſpiel 
von E. Audrän. 


Sonntag, d. 6. Mai 1900: j 
Schluss des Operetien-Gastspiels 
Die’ Geisha. 1 


Mocker. 3 
Theatersaal Wiener Café. 
Sonntag, den 6. Mai 1900: 
Gaſtſpiel des Luſtſpiel⸗Märchen⸗ 
Enſembles. zer 
Concert und Vorſtellung. 
Furcht vor der schwiegermutter. 
Luſtſpiel in 1 Akt von Clara Ziegler. 
Kurmärker u. Picarde. 
Genrebild in 1 Alt von Schneider, = 
Nach 56 Jahren. ; 
Vaterländ. Genrebild i. 1 Akt. v. Jonas. 
Wenn man im Dunkeln küsst. 
Schwank in 1 Akt von Görner. | 
Vor, während und nach der Vors 
ſtellung Concert. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang des 
Concerts ½8, die Vorſtellung 8 Uhr. 
Nummerirte Billets im Vorverkauf 
50 Pf. An der Kaſſe 60 Pf. Nicht 
nummerirte Plätze 30 Pf. 

Kinder zahlen halbe preiſe. ir 
Nachmittag 4 Uhr: 
Feſt⸗Vvorſtellung zur Feier der 
Großjährigkeit Sr. fal. Hoheit 
des Kronprinzen. 

Für Schüler: 1. Platz 20 Pf., 2. Platz 
10 Pf. Erwachſene: 1. Platz 30 Pfr 
2. Platz 20 Pf. l 


Veteranen - Verein, 
Ortsgruppe Thorn. 
Sonntag, den 6. d. Mts., 
Mittags 12 Uhr: 
Haupt = Derfammlung 
(Innungsherberge). 
Vollſtändiges Erſcheinen Pflicht. „ 
Der Vorſtand. 


Hierzu eine Beilage. 
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Beilage zu No. 104 


tddeutſchen 


Sonnabend, den 5. Mai 1900. 


irgusaugen. 


Roman von Paul Oskar Höcker. 


Felicia hob die Schulter und atmete raſcher; 
fie war ſichtlich gequält. „Er — verſprach mir 
— ſie zu ſchicken.“ ; x 
D ROT Höhniſch lachte ihr nun Stanway in's Ge- 
Machdruck verboten.) fo u will MN e 101 jener 
5 inute geſchah. ritz Beyer iſt überfallen — 
; Gt, Fortſezung) und ermordet worden, Frau Felicia Hüttl!“ 

Wie kam man dazu, mein Eigentum zu durch „ Allmächtiger Gott im Himmel!“ ſchrie das 
ferien € o junge Rah oh e a, 

Reden Sie! RR Der Amerikaner verfolgte fie ritt für 

Felicia überwand endlich den Groll, „Run Schritt, während fie, kaum Herrin ihrer Füße, 
denn, auf die nakürlichſte Weiſe: mein Better ſchlürfend, bis an die Wand vor einem drohen- 
hat ihn mir gegeben — den Abend zuvor. den Blick zurückwich. 

In dieſem Augenblick hatte Mr. Stanway | „Rechtsanwalt Kleit und ich find dem Mörder 
die elektriſchen Birnen durch eine raſche Drehung auf der Treppe begegnet. Er wollte fih mit 
des Leitungsknopfes zum Erglühen gebracht; das Gewalt von uns losreißen, ſchlug mit dem Meſſer, 

Zimmer ward dadurch taghell. das er im Handwerkskaſten in der Küche gefunden 
„Erkennen Sie mich? fragte der Amerikaner und mit dem er die Blutthat begangen hatte, 
die von dem Licht Geblenbete. um ſich; dabei verletzte er mutmaßlich ſeine 

Die junge Frau war vor ihm erſchrocken m 


N a 5 „ e eigene Hand. 
zurückgewichen. Starr blickte ſie ihn an „Sie] „Erbarmen, Herr, Erbarmen!“ ſtöhnte Felicia. 
kommen mir allerdings bekannt vor. Aber wo ; 


; ; L Sie faut plötzlich wie leblos hin — wimmernd, 
und wann ich Sie geſehen habe. .. . [nad Luft ringend — dann ſtieß fte einen röcheln⸗ 
„Edward Stanway ift mein Name. Ich bin den Laut aus, und es ward todtenftill. Ueberraſcht blickte Stanway ſie an. „Beweiſe? 
der Compagnon Ihres Vetters Fritz Beyer, Mit: Stanway eilte nach einem Tiſchchen, von dem Und was für Beweiſe wären das?“ 
inhaher des „Argus. A ; er eine Karaffe mit Waſſer holte. Er bejprengte || (Fortſetz ung folgt. 
Das Antlitz Felicia nahm einen bitteren, die Ohnmächtige mit Waſſertropfen, rieb ihre — 
verächtlichen Ausdruck an. I 8Schläfen, ihre Pulſe mit Eau de Cologne, die 
„Sie find der ſpeculative Kopf, der meinen er auf dem Sophatiſch fand, ſprach ihr zu und 
ſchwachen, beklagenzwerten Vetter zu einem 10 | unterſtützte fie, den Kopf zu heben. 
erbärmlichen, Hinterliftigen Vertrauensbruch ver] Endlich ſchlug fie die Augen auf. Sie fah 
leiten wollte? „. ſſich mit irren Blicken um, befeuchtete die Lippen, 
„Ihr Vetter hätte auch ohne mich ſeinen faßte ſich nach der Kehle, als ob ihr die Luft 
Vorteil wahrzunehmen gewußt. Oder folte er noch immer mangele. Darauf preßte fie die 
Sie an jenem Abend bei der aft Begegnung Hände gegen die Schläfen, an denen ſie einen 
im Alſterpavillon etwa nicht darüber, aufgeklärt quälenden, ſtechenden Schmerz empfand. 
haben, welche Summe dem „Argus für jene Noch immer ſchien fie fih des Vorgefallenen 


Ihnen jo verhängnißvollen Briefe geboten war?“ nicht entſinnen zu können; auch über Stanway's 
Antlitz glitt ihr Blick wie weſenlos hinweg. Sie 


Elenden?“ 


Weib!“ brauſte Felicia auf, indem ſie ſich zorn⸗ 
flammend emporrichtete. 

„Er hat Sie belogen, betrogen — und Sie 
wollen ſich noch immer nicht von Ihrer ſentimentalen 
Liebe emancipiren?“ 

„Ich verbiete Ihnen, in dieſem höhuiſchen 
Pole zu mir zu reden über Dinge, die mir heilig 
ind!“ ; 

„Ich faſſe dieſen — Heroismus nicht!“ 

„Und wenn es wahr wäre, zehntauſendmal 
wahr, das Entſetzliche — Sie würden doch nicht 
etwa glauben, daß ich ..“ Sie brach ab, erſchrocken 
über das, was ſie ſagte. „Aber es iſt nicht wahr!“ 
rief ſie dann in neuer Verzweiflung aus. „Es 
kann nicht wahr fein ... ich ... ich ... ich habe 
Beweiſe dafür!“ 


„Dauernd untauglich.“ 
Von Adele Gerhard.“) 

Wie ſie mich quälen — dieſe ſchrägen, müden, 
ungleichen Buchſtaben! Abgemattete Soldaten, 
die auf der ſtaubigen Landſtraße zuſammenzu⸗ 
brechen drohen! Wie ſie mir ſtill und klagend 
aus meinem Hefte entgegenblicken — ein ſtummer, 
bitterer Vorwurf! 

l 3005 An einem S ac war's, als ſie bei 

tand er mir feine Schwäche, fein feiges Zaudern ; ihr atten: mir eintrat. Sonnenſchein ruhte auf meinem 

jos Aber gleichzeitig gelobte er mir, ſein Unrecht ee en arme fie zärtlich, in Schreibtiſch, Sonnenſchein auf dem warmen Grün 
wieder gut zu machen.“ ; i kindlichem Tone. Doch plötzlich fuhr ſie mit der Palmen. Ich war in großer Bedräugnis. 

Stanwaß fah fie durchbohrend an. „Das einem markerſchütternden Schrei empor, wehrte Dieſer fatale Schreibkrampf! Und gerade jet, 
ift Erfindung!“ Joste er ſchroff. fich gegen einen unſichtbaren Angreifer und taſtete] wo ich die Hand notwendig brauchte! ER 

Trotzig hob Felicia den Kopf. „Wie anders ſich, fortwährend wehklagend, an der Wand ent⸗ „Hat ſich denn noch immer keine Schreiberin 
wäre ich dann in den Beſitz des Schlüſſels ge- lang bis zum Sopha, in deſſen Gde fie ſich gemeldet?“ fragte ich meinen Mann zum ſo und 
kommen?“ f ; i niedergleiten ließ unter herzzerbrechendemSchluchzen. ſo vielten Mal. Nein, es kam Niemand. Trotz 

„Ich finde nicht — den urſächlichen Bu- Keinen Blick hatte Stanwah von ihr ver⸗ der Annonee. Wie ausgeſtorben mit einem Mal! 
ſammenhang, meine Verehrte]! verſetzte Stanway wandt. Sein Antlitz war ernſt und drohend; „Ich werde noch einmal an das Lette⸗Haus 
ſpöttiſch. „Es war Ihnen doch wohl nur mit weniger ſtreng aber fein Ton, als er nun ſagte: telephonieren — ich muß Jemanden zum Dit 
den Briefen gedient. Und die hatte er meines „Frau Felicia Hüttl — Sie find meines tieren haben. Es ſind da ein paar eilige An⸗ 
Wiſſens an jenem Abend nicht bei fih ſondern Mitleids ſicher. Ich bin nicht Ihr Richter — fragen. N 1 
— wie Ihnen Ihr damaliger Bräutigam geſagt oder der Richter deſſen, der in Wahrheit der Umſonſt ſtand ich an dem kleinen, braunen 
haben wird — befanden fie ſich im Archiv in Mörder war. Aber ich habe es dem Andenken Telephonkaſten. „Donnerwetter! Das Ding ift 
der kleinen, verſchloſſenen Truhe, die das Zeichen meines unglücklichen Freundes gelobt, mit Argus- entzwei! Gerade heute!“ i | 
W trug.“ ; 95 augen dem Thäter nachzuſpüren und nicht eher Ich ging in mein Zimmer zurück, ſuchte die 

„Gewiß wußte ich barum. Fritz verſprach zu ruhen, als bis ich Licht iu das furchtbare 
mir aber die Herausgabe noch vor meiner Abreife.] Dunkel gebracht habe. Sträuben Sie ſich nicht] Han % kran i All: 
Er wollte mir die Briefe Dienſtag früh zur länger, Alles zu bekennen, wälzen Sie von Ihrer erhörte Unbotmäßigkeit! Das iſt nun „mein 
Anlegeſtelle nach dem Hafen bringen. Ich kannte] Seele, was Sie ängſtigt und ſoltert. Ich ſehe Körper! Und dabei diefe notwendigen Briefe 
aber Ihren Einfluß — und auch feine Gewohn⸗ Ihnen ja die Qual an. Machen Sie ein Ende nach Holland — = 
heit, wichtige Dinge zu verſchlafen. Darum er⸗ — und beichten Sie!“ In dieſem Augenblick klingelte es draußen. 
klärte ich mich bereit, mir die Briefe aus ſeiner „Ich habe nichts ... zu beichten % fam Ein undeutliches Geräuſch — das Mädchen 
Wohnung abzuholen.“ ; es trocken, faſt Heifer aus ihrem Munde. klopfte. . 

Stanway ſah ſie mit brennenden Blicken an. Unglückliche, glauben Sie doch nicht, daß „Eine Schreiberin | ERN l 

„Und zu dieſem Behufe Händigte er Ihnen den | Sie ihn retten können.“ 4 Alſo endlich! Haſtig riß ich die Thür auf. 

Schlüſſel ein?“ 1 805 a Wen retten 2!“ ſtieß fie zornig hervor. Ein Da ſtand ſie in dem hellen Herbſtſonnenſchein 
„Ja. Ich kündigte ihm an, daß ich ihn erkünſteltes Lachen verzerrte ihr Antlitz. „Sie eine. mittelgroße Geſtalt, den Kopf etwas 

Punkt ſechs Uhr herausklingeln werde. Er ver⸗ wollen mir Furcht einjagen — wie vorhin, als vorgeneigt — das Haar ſemmelblond, die Ge: 

ſprach, die verlangten Briefe mit herauszureichen. Sie mich überfielen — und als Sie von einer ſichtsfarbe unrein, grau — in den ſtarr auf mich 

Um aber in's Haus gelangen zu können, bedurfte Verfolgung meines Gatten ſprachen?“ gerichteten Angen etwas Aengſtliches, Scheues. 

ich des Schlüſſels.“ „Sie werden das Gericht von der Schuld⸗ „Sie wollen mir helfen?“ ſagte ich freund» 
„Sie find alfo von Uhlenhorſt direct nach loſigkeit Ihres Gatten nicht überzeugen können.“ 

dem Haufe Große Bleichen 11 c gefahren —| „Meinen Sie? erwiderte Felicia, die leihen- 
auf Ihrem Zweirad, nicht wahr — ſtellten das] blaß war, deren Augen aber wie im Fieber glühten. 

Rad in der Nachbarſchaft des Hauſes in einen Eine kurze Pauſe. In dringlicher Weiſe ſprach 

Thorweg und begaben fih dann zur Wohnung dann der Amerikaner wieder auf fie ein. 

Ihres Vetters?“ Und weshalb wollten Sie den Unwürdigen 
Felicia ſchwieg trotzig. denn ſchonen !... Frau Hüttl, glauben Sie 
„Wenige Minuten vor halb ſieben Uhr wurden] denn an dieſe Reiſe Ihres Gatten?“ 

Sie von mehreren Perſonen in dem Augenblick“ „Ich ſagte Ihnen ja — er wird wieder- 

bemerkt, da Sie aus dem dunkeln Thorweg Ihr kommen — und er wird mich ſchützen vor 

Rad herausholten, fich aufſchwangen und in der niedrigen Verdächtigungen — ebenſo, wie er ſich 

Richtung nach dem Junglernſtieg die Flucht er- ſelbſt — von jeder Schuld ..“ 

griffen. Man verfolgte Sie, doch Sie entkamen „Ihr Gatte wird nicht hierher zurückkehren. 

durch die Bergſtraße — und trafen Schlag halb | Sie werden wohl nicht verlangen, daß ich an 

ſieben Uhr bei Ihrer Freundin Frau Dr. Finde das Märchen von der romantischen Eiderjagd in 
ein. Stimmt das? i Ventnor glaube. Aber auch jeder andere Grund 
„Ich habe vor Niemanden — die Flucht er⸗ den er Ihnen als Erklärung für ſeine plötzliche 
griffen!“ ſagte Felicia trotzig. Abreiſe gegeben hat, war nur ein leerer Vorwand. 
„Aber Sie räumen ein, mit dieſer von ver⸗ Unglückliche Frau, Ihr Gatte hat Sie verlaſſen, 
ſchiedenen Zeugen bemerkten Radfahrerin identiſch weil er in's Ausland zu entkommen hoffte, weil 

zu ſein?“ N er fliehen wußte m $ i 5 
Ein erwartungsvolles Schweigen. Dann kam „Das ift nicht wahr!“ kreiſchte Felicia auf 

es kutz und beſtimmt von ihren Lippen: „Ja!“ in ihrer Herzensangſt. 

Der Amerikaner faßte ſie noch ſtrenger, noch „Sie ſehen alſo, daß er Ihre Schonung nicht 
drohender in's Auge. verdient!“ fuhr Stanway unerbittlich fort. „Er 

„Hat Ihnen Ihr Vetter — in jener Minute | hat Ihnen eine nichtswürdige Komödie vorgeſpielt, 

— die Brieſe ausgehändigt?“ als er Ihnen unter zärtlichen Abſchiedsküſſen 


„Ja, mit Thränen der Scham im Auge ge⸗ 


Hand folgte nicht, krampfte fih zufammen .. Un- 


lich. 
Sie antwortete etwas Unverſtändliches. 

„Und wann könnten Sie eintreten?“ 

Sie hob den Kopf. „Eintreten? Jetzt gleich. 
Auch ſpäter. Wie Sie beſtimmen — gnädige 
Frau. 
Die Unterwürfigkeit in ihrem Tone berührte 
mich peinlich. Aber ich war gar zu erfreut, daß 


Und wie berechnen Sie die Stunde?“ 

Sie zögerte einen Augenblick. „Wenn ich 30 
Pfg. erhalten könnte — —“ 

Ich war erſtaunt. Bisher hatte ich immer 
50 Pfg. gezahlt. Aber ſie war offenbar eine 
Anfängerin. 

„Schön! Und wenn Sie ſich einarbeiten, er⸗ 
höhe ich das Honorar. Vielleicht legen Sie Ihren 
Mantel ab“ — ich öffnete die Thür zum Korridor 
— „wir wollen dann gleich beginnen.“ 

Sie ſtand immer noch unbeweglich. Ich ward 
ängſtlich. Wenn es ihr wieder leid würde? 

„Sie wollten doch nicht etwa beſtimmte 
Bureauarbeiten? Ich glaube, die Hilfeleiſtung 
bei einer Schriftſtellerin ift durchaus nicht an- 
ſtrengender.“ 


ethiſche Reformen. 


zuſchwor, daß er in fünf, ſechs Tagen wieder bei 
Ihnen ſein werde. Sie werden ihn nie, nie wieder⸗ 
ſehen. Feig hat er ſie im Stich gelaſſen, als er 
merkte, daß man ihm auf den Ferſen war, — 
Kennen Sie jetzt immer noch Mitleid mit dem 


„Beſchimpfen Sie ihn nicht — — ich bin ſein 


Feder zu faſſen. Verlorene Liebesmüh! Die 


ich endlich Land fah. „Alſo dann bitte gleich!“ 


Sie verſtand mich nicht gleich. „Nein,“ ſagte 
ſie dann ſchnell, „das iſt's nicht. Ich meine nur“ 
— fie blickte mich ängſtlich an — „Sie haben 
doch meine Schriftprobe noch nicht geſehen.“ 

„Ach ſo!“ Ja, das war mir ganz durch den 
Kopf gegangen. „Na, das wird ſchon genügen. 
Ich brauche keine Kalligraphin, liebes Fräulein. 
Aber vielleicht ſchreiben Sie 'mal Ihren Namen 
und Ihre Adreſſe.“ 

Sie ſtreifte den Handſchuh ab. Stehend ſchrieb 
ſie, langſam und ſorgfältig, die wenigen Worte. 
Ich überlegte inzwiſchen, was ich zunächſt dik⸗ 
tieren müßte. Flüchtig beugte ich mich über das 
Blatt. „Louiſe Glücklich, Noſtizſtr. 10.“ 

Nun, es war in der That nichts weniger als 
glänzend. Eine ſogenannte ungebildete Schrift 
— und dazu keine Schreiberroutine. Aber offen⸗ 
bar war fie auch verlegen. Und dann — ich 
hatte ja keine Wahl. Ich begegnete ihrem Blick, 
wie er geſpannt, angſtvoll an mir hing. „Es 
wird ſchon gehen. Sie werden ſich hoffentlich 
einarbeiten. Wir werden es jedenfalls verſuchen. 
Vielleicht legen Sie ab.“ 

Sie leuchtete auf. Eine warme Nöte ſchoß 
ihr in's Geſicht. 

Faſt hübſch war ſie mit einem Mal. 

Eilfertig trug ſie ihr ärmliches Mäntelchen 
hinaus. 

Gleich darauf ſaßen wir in die Arbeit vertieft. 

Eifrig und ungelenk kratzte ihre Feder über 
das Papier. Nach einigen Minuten blickte ich 
hin. „Sie ſchreiben mit deutſchen Buchſtaben? 
Ach, das vergaß ich ganz — Sie müſſen latei⸗ 
niſche Lettern nehmen. Das Schreiben geht nach 
dem Ausland.“ 

Sie ſtutzte. „Sie können es doch?“ 

„Gelernt habe ich es“ — ſie zögerte — 
„aber ich kann es ſchlecht.“ 

Ich ſchwieg einen Augenblick unſchlüſſig⸗ 
„Verſuchen Sie doch einmal — ich werde ja 
ſehen.“ 

Nach einer Weile nahm ich das Blatt. Nein, 
das war unmöglich — ganz und gar unleſerlich! 

„Bleiben wir in Gottes Namen bei den 
deutſchen Buchſtaben,“ ſagte ich reſigniert. Ihre 
Augen hatten wieder ängſtlich an mir gehangen. 
Nun ergriff ſie haſtig die Feder. 

Eintönig klang meine Stimme in das ruhige 
Zimmer. Ich dachte nur an meine Arbeit. Die 
ſtille Geſtalt der Schreiberin beachtete ich nicht 
mehr. i 

Als die Mittagszeit kam, verabredete ich, 
wann ſie ſich Nachmittags wieder einfinden würde. 
Geräuſchlos verließ ſie das Zimmer. 

(Schluß folgt.) 


Kleine Chronik. 
* Bremen, 2. Mai. Ein Malermeiſter 
wurde auf der Straße von 2 Seeleuten erſtochen. 
Einer der Thäter iſt verhaftet. 

* Aus Nordhauſen wird vom 2. Mai 
gemeldet: Geſtern Abend wurden in Breitenworbis 
vierzig Wohnhäuſer mit Seitengebäuden 
eingeäſchert. 

* Die deutſche Turnerſchaft über⸗ 
reichte den Behörden der Stadt Breslau eine 
Bronzetafel mit einem Reliefbild, ausge⸗ 
führt von Profeſſor Seffner zu Leipzig, als Er⸗ 
innerung an das achte deutſche Turn⸗ 
feft in Breslau 1894. 

* Die ruſſiſchen Behörden merkten 
ſeit langer Zeit, daß die Bandrollen für die 
ruſſiſchen Cigaretten, ſowie andere Waren 
in betrügeriſcher Weiſe gefälſcht wurden. Die 
preußiſchen Behörden ſtellten feſt, daß jene Band⸗ 
rollen in der Druckerei einer ſchleſiſchen 
Stadt hergeſtellt werden. Die Firma fabricirte 
für 50 000 Rubel Bandrollen, welche konfiszirt 
wurden. Das Strafverfahren iſt eingeleitet. 
* Die letzte Gigerl-Neuheit iſt, 
wie aus London berichtet wird, eine Weite 
aus dunkelgrüner Krokodilhaut. Die 
Krokodilhaut — wenigſtens wird ſie mit dem 
Krokodilmuſter geprägt — iſt weich und biegſam, 
trotz der ſehr glänzenden Außenfläche. Sie wird 
nicht nur grün, ſondern auch in allen Schattier⸗ 
ungen von braun getragen. Die Weſte wird mit 
ſilbernen Schnürſenkeln, die mit kleinen Quaſten 
am Ende verſehen ſind, zugeſchnürt. Ihr Schnitt 
iſt hoch, ſo daß beim zugeknöpften Rock oben noch 
ein Viertelzoll der Weſte ſichtbar wird. Die 
Krokodilweſte iſt waſſerdicht, aber nicht kugeldicht, 
wie man vermuten könnte; ſie hat vor allem den 
Reiz der Neuheit für ſich, aber es ſcheint nicht 
ratſam, fie an warmen Augufttagen zu tragen. 
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Verantwortlich für den politiſchen und unterhaltenden Theil 


) Aus „Ethiſche Kultur“ Wochenſchrift für jozial:| Volkmar Hoppe, für Lokales, Provinzielles und den 


übrigen Inhalt Ernst Niemeyer, beide in Thorn. 


202. Königl. ern. Ziaflenletterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 3. Mai 1900. (Vorm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


332 533 690 1006 306 443 83 713 886 955 2260 61 
308 99 478 826 47 3073 123 236 383 461 (300) 627 63 
4066 156 58 (3000) 206 66 329 402 54 564 681 860 
5036 396 549 58 609 851 79 6117 419 798 885 (800) 
950 7069 191 93 (300) 250 88 340 645 839 81 978 
8166 219 504 726 42 9013 116 (300) 95 210 310 (500) 
52% 779 979 

10005 66 119 55 58 70 261 456 (1000) 657 79 933 
1108“ 277 349 64 418 74 79 (500) 95 97 677 868 (1000) 
85 983 (500) 12922 36 185 305 45 439.99 641 764 978 
13174 297 327 44 512 801 14050 (3000) 78 171 316 
90 461 529 (500) 648 763 85 809 44 981 15041 77 
143 (500) 217 30 558 66 76 81 604 745 902 97 (3000) 
16140 423 25 649 (500) 748 57 912 17021 259 382 530 
83 (300) 635 76 706 824 69 18376 517 632 714 91 
863 950 19114 56 420 639 724 48 964 

20057 452 580 838 50 53 21022 36 59 200 (800) 77 
370 7996 472 515 86 695 22156 452 568 687 721 879 
(3000) 23121 (1000) 92 2.9 33 47 530 55 83 643 90 
700 11 (500) 16 854 946 97 24064 136 202 17 316 472 
542 623 70 702 16 870 25141 90 466 96 743 26182345 
(300) 47 791 838 928 (300) 51 27086 204 19 33 643 
(1000) 851 82 933 57 60 28117 42 45 525 682 737 60 
867 942 29113 (500) 37 384 401 22 29 (2000) 49 67 
748 856 910 

30155 620 39 (3000) 817 68 80 84 996 31075 230 
444 97 655 718 43 986 32210 337 438 504 606 78 747 
(500) 894 979 33117 54 253 72 91 (3000) 654 87 
7044840 952 (300) 53 (500) 59 34707 75 249 72 76 
423 782 35215 332 (300) 514 711 22 808 23 42 (500) 
96 938 49 36005 300 4 75 733 36 988 37300 91 
432 536 693 731 56 (3000) 889 38 39 48 176 238 96 
333 90 415 500 28 687 715 46 836 914 39271 421 
553 647 709 10 863 (500) 976 

40031 241 757 824 78 911 41006 101 378 442 520 
(500) 748 (1000) 832 42055 (15000) 215 346 514 
(3000) 42 634 792 867 80 961 43020 194 271 341 746 
841 8511000) 969 44050 378 650 63 66 720 84 846 929 
60 45035 122 404 53 517 654 875 (3000) 953 46011 
26 262 75 384 400 59 509 74 80 619 813 30 940 85 
47028 134 250 376 (500) 96 654 753 56 82 850 67 
48073 339 400 (1000) 646 60 805 38 923 59 98 49148 
237 70 479 98 09 689 822 28 (300) 89 945 

50562 626 811 511906 18 238 72 355 589 887 962 
52042 94 346 410 84 600 74 790 818 932 53158 
431 49 667 700 34 35 878 54000 8 (300) 173 91 371 
647 95 909 59 (300) 55101 (300) 58 435 521 58 85 
785 56193 565 68 492 866 (00) 943 71 57280 495 
567 662 70 (800) 739 (300) 58004 188 346 82 478 578 
675 (300) 801 59247 470 (1000) 562 (500) 76 (500) 703 

60059 544 644 66 778 850 964 (500) 93 61036 158 
212 58 712 807 62186 267 319 28 75 (10000 445 648 
748 809 66 63027 65 184 418 (1000) 719 43 57 825 70 
905 44 64357 542 624 730 (500) 885 65121 338 95 
544 (3000) 626 44 99 779 857 918 66287 434 588 
720 805 67018 98 486 506 21 660 82 755 67 858 98 
903 68099 167 297 389 728 42 (3000) 827 (1000) 32 
69111 54 61 70 86 465 512 86 752 866 (300) 947 70 

70012 226 (500) 550 803 71103 68 201 (5000) 72 
530 (1000) 601 68:96 841 923 72091 117 19 23 57 
282 593 609 807 94 922 (3000) 7352 76 291 427 
525 (500) 29 608 660 729 51 60 933 74108 205 332 91 
439 530 786 87 806 75014 142 66 80 285 337 75 455 
614 925 (3000) 76433 (500) 35 525 688 715 30 91 
908 (500) 77201 27 453 569 (1000) 603 78072 73 99 
129 85 259 308 408 10 25 529 602 22 (3000) 58 99 
815 958 79068 83 127 57 90 256 487 630 (500) 727 

80083 663 96 81100 326 475 592 828 (3000) 36 44 
921 87 82067 282 93 302 88 418 561 620 92 (300) 
776 809 43 57 83021 (3000) 38 127 63 265 312 85 
467 672 (500) 78 (300) 717 41 878 84126 345 52 
79 429 603 6 735 38 74 985 85012 26 134 (3000 41 
512 615 (3000) 731 34 826 52 92 86003 78 113 227 
49 86 425 76 698 873 79 969 87007 (300) 123 29 56 
(300) 269 303 694 793 957 88053 104 24 379 476 
516 56 661 774 842 [89066 336 67 (300) 836 40 992 96 

90256 308 46 545 91207 16 22 354 469 625 733 84 
940 92050 212 (500) 96 438 547 64 643 769 813 995 
93034 164 287 305 56 421 622 744 827 94128 377 475 
611 26 (300) 38 866 904 88 95147 48 68 (1000) 422 67 
616 34 88 731 60 844 (500) 96004 27 244 45 87 373 
(500) 416 625 (300) 36 903 23 36 63 79 97057 65 
180 221 50 403 583 (300) 660 (1000) 69 841 925 
98079 92 244 308 92 416 685 755 64 978 99256 341 
70 429 38 630 728 913 92 

100427 856 101175 331 65 450 626 102233 (500) 
446 534 (500) 90 607 59 879 103250 354 419 24 
104030 535 652 105202 49 392 415 534 80 691 886 
973 106094 123 82 229 300 (1000) 2 13 19 31 73 83 
427 548 53 717 (300) 49 823 70 107149 209 321 579 
760 73 873 80 945 (300) 64 68 108102 78 348 640 


909 97175 64 83 968 97 (300) 109006 129 327 (1000) 
$ ( 

110101 18 20 202 472 (300) 732 822 999 111018 73 
226 54 93 (500) 325 750 (300) 821 984 112259 423 


70 72 89 559 617 59 78 916 32 113058 68 (500) 224 
99 309 40 643 77 884 945 (3000) 98 114081 195 
(300) 309 36 (300) 503 115051 119 212 367 631 59 
715 849 98 116252 54 342 443 530 928 (1000) 117060 
(1000) 146 62 (500) 81 302 26 58 (300) 550 675 716 856 
118002 (500) 88 211.54 413 32 551 639 769 897 
119017 35 (1000) 64 (1000) 97 116 50 326 490 543 694 
760 971 81 5 
120033 (1000) 95 239 438 566 616 725 (300) 885 
121011 (3000) 424 713 843 64 910 122178 99 529 
(3000) 680 730 913 35 123088 204 21 351 79 420 
565 655 71 780 (300) 809 78 945 52 124064 424 55 
(3000) 609 21 51 826 27 953 125106 308 32 547 
(3000) 606 (500) 889 906 66 126012 149 262 331 
608 24 (300) 856 96 939 (300) 44 57 69 127119 294 
525 62 615 95 845 74 919 128080 170 321 86 460 81 
620 79 (3000) 857 129033 190 92 274 377 444 656 
938 93 

130062 128 239 408 59 522 647 956 131030 53 458 
516 99 615 749 93 (300) 930 132033 258 87 98 334 
405 21 80 521 695 753 811 (1000) 133113 231 401 40 
721 23 (1000) 44 64 91 862 90 134072 84 (300) 144 
278 81 317 504 56 646 753 871 955 67 135198 277 
(3000) 323 403 66 504 674 960 (300) 136009 107 262 
338 61 (500) 83 542 81 625 (3000) 137245 (1000) 76 
354 (3000) 416 23 506 902 138024 101 91 235 412 
520 41 800 50 02 (300) 139017 200 (500) 11 46 84 347 
404 528 

140035 99 278 (1000) 82 324 91 624 954 67 141140 
375 461 520 67 85 142151 473 551 743 878 143299 
339 (1000) 512 144162 402 859 938 145039 80 125 
957 387 430 72 521 36 634 752 146116 369 (300) 90 
447 (3000) 552 632 75 804 946 56 92 147055 (300) 
225 31 86 90 402 41 52 596 615 871 (300) 949 148486 
804 149047 74 189 (3000) 465 533 51 662 702 10 
(300) 38 801 

150044 45 347 403 (1000) 44 549 93 641 701 979 
151010 50 232 (500) 98 335 88 536 792 919 60 152247 
(500) 355 449 79 665 731 37 95 938 58 153051 66 74 
(3000) 98 (15000) 323 84 444 577 634 85, 854 
154270 536 885 155245 51 574 796 156192 221 484 
521 32 42 48 793 898 157335 90 417 610 40 (300) 708 
918 64 158060 81 95 115 361. 586 767 72 159047 97 
310 659 60 833 (1000) 78 

160000 140 (300) 64 453 505 (1000) 49 615 914 
161003 124 49 70 365 92 658 715 50 89 927 162064 
271 302 30 97 594 681 814 76 935 163187 92 209 20 
77 402 (300) 80 83 91 799 925 67 82 164058 65 164 
97 306 527 (500) 86 718 (1000) 806 50 165147 257 67 
81 304 9 443 614 76 897 918 (1000) 25 166036 136 
307 417 74 559 71 167464 66 534 712 47 878 933 75 
(3000) 168022 56 222 542 601 43 169010 109 78 
446 82 543 (500) 68 621 738 

170078 478 685 705 827 929 39 171212 34 68 399 
426 513 704 74 926 92 172029 115 39 211 80 607 
858 173014 57 128 587 99 636 47 174047 110 268 
301 401 59 79 81 612 49 765 824 61 912 71 76 175270 
475 626 40 974 176109 287 433 624 70 707 72 864 
965 177087 210 86 384 469 745 52 970 178354 523 
69 927 179147 (1000) 88 219 40 461. 657 770 909 

180036 91 123 29 202 (3000) 21 44 61 776 990 
181150 213 364 507 59 795 809 182196 441 81 542 698 
794 808 37 974 78 183019 85 86 117 230 380 94 
(1000) 401 42 535 48 (300) 678 90 891 (3000) 973 
184013 (300) 35 (500) 114 532 55 690 779 185038 
301 36 443 (3000) 678 729 98 186198 363 441 46 
547 658 954 187186 338 489 957 188039 53 (300) 
253 59 81 90 369 94 403 616 730 47 876 189023 276 
87 313 55 490 


190180 227 309 (500) 494 502 76 747 90377 191011 
55 151 423 626 701 68 70 817 45 46 47 900 192192 
226 74 446 725 34 44 66 95 193089 96 213 442 518 
624 52 73 (300) 746 48 805 17 933 194149 400 594 96 
776 807 36 952 195015 33 191 206 38 424 86 (3000) 
94 (3000) 500 629 43 965 196143 57 226 59 75 479 
503 670 707 852 (300) 930 197004 331 405 31 33 
(3000) 69 590 612 54 66 (1000) 831 198324 452 
529 52 88 785 919 28 199239 52 319 412 39 70 731 

200035 128 49 455 73 524 629 31 46 824983 201034 
227 395 622 202229 (1000) 321 28 31 419 (500) 63 
911 43 203020 103 235 524 642 802 35 57 204338 
79 445 592 739 804 945 47 205168 270 538 801 49 
937 40 76 206112 292 481 535 61 78 706 207010 
55 138 291 (1900) 562 70 698 942 54 208408 11 556 
75 719 891 976 209004 134 221 360 561 99 681 754 


210038 71 157 372 77 524 870 94 903 211158 65 
67 206 32 (1000) 474 516 64 656 757 812 960 212076 
204 8 338 (00) 569 (300) 749 808 97 213096 306 588 
(500) 647 797 (300) 822 26 (500) 37 39 999 214035 91 
272 (1000) 80 524 616 60 215024 60 (3000) 141 
256 324 73 495 532 33 52 871 934 85 (300) 216048 
159 85 200 322 24 58 (1000) 480 627 41 88 741 982 
217010 16 46 174 283 315 96 415 529 44 47 824 
218093 238 449 80 83 586 611 (500) 75 704 (500) 69 
(@00) 844 72 939 219268 87 497 762 928 

220068 (500) 95 404 518 93 782 930 51 85 221097 
192 (1000), 218 91 369 709 (500) 898 99 911 44 222170 
253 394 462 70 (1000) 523 625 815 56 (1000) 956 
223002 331 408 513 627 34 967 92 224059 70 (1000) 
20 ‚al 579 790 820 989 225020 22 196 (1000) 
2 0 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 3. Mai 1900. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

12 189 313 80 470 547 (3000) 92 98 617 69 702 20 
821 924 83 (3000) 92 1045 181 447 71 698 974 2144 
284 (1000) 387 492 619 22 62 704 972 3022 76 (300) 
128 71 411 544 984 4067 457 522 89 733 50 890 
(5000) 936 5077 128 231 50 304 94 479 (1000) 736 
58 77 857 917 31 6023 (1000) 119 33 43 361 411 501 
70 937 7029 62 (500) 97 205 307 411 20 550 702 95 
97 (500) 834 40 8406 22 523 81 673 9122 200 318 

(300) 84 85 475 557 636 771 833 

10068 97 106 32 251 481 85 526 56 700 (1000) 948 
11292 417 543 735.52 950 12061 (1000) 112 329 36 
481 523 601 25 39 734 13013 53 65 (1000) 116 (300) 
335 645 60 780 844 14141 81 210 (3000) 434 686 
(500) 779 836 15133 476 664 71 82 16185 281 388 
495 519 796 17078 88 127 61 513 15 874 987 18024 
(3000) 419 522 67 81 771 19161 300 56 423 63 786 
(3000) 960 

20221 66 445 84 500 13 (500) 27 64 644 776 866 
910 21122 63 226 315 800 944 22125 482 (300) 96 
(1000) 518 90 (300) 781 831 949 23011 50 274 310 78 
414 507 76 661 769 24039 59 449 566 89 997 25037 
114 37 97 223 341 474 589 754 967 26158 74 (1000) 
457 79 585 766 89 968 27010 (500) 19 29 292 414 78 
(1000) 858 28185 (1000) 505 (500) 602 81 836 921 
29018 83 300 447 95 688 

30224 361 (3000) 31131 467 82 (3000) 565 89 
620 29 (300) 87 747 (300) 874 931 32113 30 62 (1000) 
380 599 33038 312 46 99 540 (500) 626 55 747 841 
941 34295 390 444 90 520 715 969 35098 259 601 
766 828 934 36206 46 51 (500) 80 449 505 (300) 56 
76 845 943 37063 275 524 699 838 904 14 38169 
302 70 531 87 783 98 918 23 85 39026 119 67 209 
386 466 90 657 

40183 213 300 95 441 (300) 500 92 637 823 41180 
326 451 77 643 85 709 20 84 906 42088 151 252 322 
32 430 521 607 35 793 43293 381 431 800 6 44058 
187 224 94 415 75 615 34 81 92 851 940 45096 121 
59 210 632 89 964 46183 406 852 909 32 47129 391 
416 45 510 84 610 733 962 (1000) 64 48008 446 622 
28 843 82 980 49003 71 180 260 88 446 546 883 935 

50019 128 204 18 617 (500) 724 862 985 51018 122 
43 226 (500) 312 485 528 81 614 725 51 805 13 56 
52075 85 213 39 357 (1000) 58 505 677 947 53045 298 
99 582 783 871 54016 233 593 756 59 62 97 55148 
(300) 50 51 232 402 62 680 94 56155 206 895 57011 
161 74 230 312 634 776 58081 117 235 337 524 (3000) 
32 616 30 720 60 841 95 912 59005 127 72 73 345 59 
415 40 505 40 75 629 771 

60011 202 8 29 325 79 431 546 61 83 614 819 41 
83 61119 46 90 477 83 (3000) 623 848 (1000) 935 99 
62048 399 449 56 657 58 932 63079 142 354 97 (500) 
517 603 852 62 904 48 64110 (300) 48 726 84 (1000) 
956 66 65165 220 454 527 58 (500) 670 705 66069 
183 351 63 70 879 67110 54 62 288 511 638 807 953 
68014 75 156 86 225 376 437 40 54 63 524 625 73 976 
69175 251 56 350 494 95 658 702 11 23 71 924 39 
(500) 81 ` 

70001 187-254 436 525 740 839 82 928 71000 276 
419 579 640 91 895 97 906 48 72105 9 208 87 651 
80 753 904 73063 135 44 86 (3000) 486 579 99 656 
89 705 65 68 74034 371 549 71 (500) 72 83 656 883 
94 (300) 75001 146 54 88 328 461 (10000) 586 794 
803 (1000) 919 80 93 76085 89 132 455 511 609 44 
809 77049 91 93 104 42 334 (300) 487 534 78 696 992 
78003 (3000) 240 42 501 776 951 90 79025 84 496 
501 15 619 784 834 

80122 90 241 311 408 (300) 51 62 732 940 81021 
104 384 403 15 518 661 62 723 83 855 84 88 928 41 
51 82283 94 506 39 602 789 823 998 83132 90 277 
602 53 83 98 742 814 84068 (500) 95 (300) 108 254 
336 74 80 551 620 48 88 819 975 97 85001 61 69 
537 95 678 700 841 985 86042 242 542 97 710 
87003 354 484 (3000) 736 45 87 886 906 88054 160 
Cp 39a 025 705 6 45 51 89057 136 91 203 615 53 55 
732 

90004 (500) 25 38 : 260 481 556 97 830 91004 11 
73 167 (1000) 260 321 31 494 504 49 (3000) 89 652 
714 66 96 823 92051 448 61 78 (300) 686 770 93383 
403 35 688 769 (1000) 70 845 61 924 94095 (3000) 
254 606 55 77 (3000) 850 93 927 (1000) 66 95020 
106 70 92 266 550 813 21 75 938 77 (500) 96326 599 
734 52 53 945 71 97062 92 276 314 587 657 72 732 
(500) 98129 281 306 436 52 547 662 68 (300) 786 
851 90 85 241 84 301 (3000) 475 559 696 (1000) 

976 85 

100111 56 97 394 432 582 (300) 735 888 926 101102 
38 288 315 (300) 507 39 611 865 995 102058 83 119 
281 323 43 416 76 952 103098 200 479 523 25 738 
907 83 104067 97 (300) 106 (300) 336 427 29 62 87 
532 33 (1000) 854 105015 176 229 73 78 435 69 550 
70 641 49 70 794 977 106077 79 260 466 530 98 705 
863 107077 243 372 86 552 55 94 618 763 (300) 828 
62 108056 447 95 737 805 75 109067 157 320 82 
707 864 86 

110142 496 (1000) 760 924 37 41 111029 54 109 209 
18 444 507 38 758 872 112128 200 21 41 52 326 84 
649 955 113036 (1000) 242 395 439 588 89 653 91 743 
(500) 857 114053 87 93 147 57 (300) 260 499 773 823 


(800) 857 919 0 11822 519 23 712 119042 
(500) 128 53 9. f 2 
120110 256 ) 121180 340 483 


525 761 88 83 182 00) 93 206 21 369 82 
489 693 701 47 2 8 80 151 556 (300) 70 98 
659 80 930 40 57 (1000) 124019 118 295 863 125019 
35 108 90 343 763 126017 91 104 (1000) 248 54 306 
46 416 91 662 77 736 919 127031 53 149 200 587 649 
745 930 (3000) 46 (1000) 128030 (500) 370 76 528 
71 89 696 788 964 (500) 129022 81 657 743 895 
929 (300) 78 

130023 262 525 625 (500) 41 83 (300) 727 (3000 
35 805 907 131032 212 98 (3000) 317 488 533 6 
(500) 822 (500) 33 69 132152 219 365 448 95 620 56 
826 133097 121 220 420 675 797 809 (1000) 134020 
27 327 445 88 637 763 83 800 97 917 135041 130 401 
97 614 39 78 835 61 64 77 136012 99 268 347 91 643 
54 762 965 96 187013 110 31 296 551 59 (3000) 619 
(1000) 96 713 802 957 138019 29 46 286 405 85 604 
(3000) 928 139001 43 147 92 538 754 89 98 890 
(500) 980 98 i 

140119 256 612 93 791 934 141074 332 48 55 436 
46 87 505 724 935 77 142171 84 226 75 432 79 629 
31 793 856 921 143109 (5000) 324 53 438 50 58 89 
97 587 696 793 144098 132 50 (500) 418 90 653 66 
76 703 21 835 68 90 964 (1000) 145187 415 (1000) 
523 54 (1000) 809 70 97 146010 (1000) 175 94 363 
547 69 608 91 942 147146 403 644 799 835 (300) 959 
87 148059 125 80 792 832 33 149096 310 91 525 
(800) 644 851 57 (300) 909 90 

150048 193 458 523 716 151046 385 404 90 621 
46 824 78 152380 415 642 891 153026 109 278 329 
421 (300) 69 537 613 25 44 (300) 77 778 962 154222 
65 98 318 34 76 500 1 10 37 60 625 43 744 (1000) 48 
912 59 (500) 98 155034 168 332 57 59 78 477 660 78 
92 736 50 58 69 971 (300) 84 156285 327 54 67 401 
62 86 537 661 703 (300) 892 157100 14 38 95 (500) 
268 301 520 724 58 813 958 98 158299 (1000) 323 567 
(500) 724 (500) 64 (1000) 822 88 965 159333 71 445 
(3000) 56 68 549 (3000) 84 849 920 f 

160226 423 535 640 70 903 (300)) 161045 277 (300) 
338 403 74 542 83 732 850 (1000) 937 162118 69 (500) 
229 313 431 (300) 549 81 610 13 746 806 (300) 7 996 
163064 97 396 749 79 820 943 164169 376 551 70 
846 902 24 165073 195 352 495 680 92 98 724 35 
(500) 87 816 166127 228 57 332 401 565 957 71 
167177 511 611 65 813 168064 183 482 896 959 
169071 379 503 889 905 


176036 (1000) 76 282 303 419 60 528 655 (500) 
95 718 51 65 73 177124 59 98 99 296 347 472 77 662 
(800) 764 893 925 178181 236 47 85 517 851 918 97 
179141 (300) 64 67 254 526 30 710 820 

180009 320 486 565 627 756 98 816 88 92 181253 
654 873 78 980 182057 210 75 468 (500) 563 69 
(5000) 646 750 875 (1000) 952 183102 18 283 383, 
692 184043 117 (3000) 328 44 442 544 628 75 (300) 
797 185355 69 96 (1000) 432 593 661 771 837 911 
36 186344 93 405 97 517 76 695 752 (3000) 810 53 
72 930 79 187032 215 747 847 942 188073 (10000) 
109 15 78 376 96 448 97 698 706 82 189030 92 99 
335 656 799 915 79 97 

190012 111 202 (1000) 365 472 772 814 24 49 59 
(300) 94 (1000) 99 979 82 191148 57 (300) 233 67 544 
67 650 708 821 79 89 922 192259 385 416 550 51 77 
720 (300) 801 18 77 193137 194040 (500) 98 266 
(800) 304 63 (3000) 584 814 28 938 195311 (1000) 
411 (500) 611 861 943 64 196116 344 432 59 (800) 61 
568 863 93 197100 51 309 479 (300) 95 513 763 845 
198080 292 434 520 640 723 907 26 199040 94 150 
357 535 631 33 (1000) 
200331 56 412 (1900) 31 666 (500) 713 75 201151 
411 25 512 77 823 86 90 (500) 202056 82 100 237 76 
(300) 396 486 625 746 70 810 33 80 203007 18 152 
53 274 (500) 317 50 97 436 53 (300) 517 611 755 
204005 94 219 444 62 534 718 828 (500) 62 917 52 
205136 (300) 306 84 493 (3006) 636 80 917 206261 
311 69 771 207074 136 (500) 348 430 508 4733 904 
(1000) 208739 51 804 209024 107 99 220 551 637 
745 97 923 

210034 56 65 428 43 594 768 911 99 211148 296 
383 490 561 876 93 966 212003 429 525 89 713 15 
35 73 901 (1000) 213056 355 585 (3000) 86 608 31 
94 (500) 739 847 927 (500) 214103 42 52 235 64 308 
37 404 30 767 215012 438 56 799 829 79 216081 
151 524 779 866 86 217039 48 125 80 260 368 835 
949 218095 (300) 96 215 62 504 32 (500) 718 889 
219044 149 91 281 410 63 724 836 41 62 

220037 84 117 206 402 631 (500) 79 830 955 221032 
123 (500) 60 217 25.315 454 (500) 522 (300) 88 91 664 
73 (800) 801 81 933 73 222191 323 (800) 87 414 88 
797 887 946 82 223033 84 124 262 65 405 874 920 
224095 243 494 503 62 641 78 818 68 72 225019 84 
122 284 300 4 52 437 94 611 (300) ; 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. à 500 000 Mk., 13 
200 000 Mk., 1 a 150000 Mk., 1 à 100000 Mk., 1% 
75000 Mt., 2 à 50 000 Mt, 2 a 40000 Mt., 4 à 
30.000 Mk., 20 à 15 000 Mk., 29 à 10.000 Mk., 53 à 


50 115163 66 78 274 341 42 468 97 736 116089 258 509 0 792 à 3000 Mk., 828 à 1000 Mt., 981 
(300) 84 90 347 622 40 756 899 117028 202 462 797 : 


8 i der 
a Locken, ne Zierde Hane, 
erhült man in kurzer Zeit ohne 
Brennen mit Herm. 
Musche’s ges. gesch, 
#Locken-ErzengerAdonis. 
Macht ebenso hängendes 
Kinderhaar schnell lockig 
und wellig. Fl. 0,60. 
À Enthaarungapulrer zur 
sofortigen Entfernung 
lästiger Haare 1,50. 
U Echt nur mit Firma Herm, 
Musche, Parf., Magdeburg. Hier zu haben be 


Anders & Co., Drog., Breitestr. 46 ua 
Markt, und P. Weber, Culmerstr, 1. 


hl I aeee 


ariazeller 
Magentropfen 


unentbehrliches, altbekanntes Haus- u, Volksmittel 


vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, bei Appetit⸗ 
loſigkeit, Schwäche des Magens, übelriechendem Athem, 
Blähung, ſaurem Aufſtoßen, Sodbrennen, übermäßiger 
Schleimproduction, Ekel und Erbrechen, Magenkrampf, 
Hartleibigkeit oder Berſtopfung. — Auch bei Kopfſchmerz, 
alls er vom Magen herrührt, Ueberladen des Magens mit 
peiſen und Getränken, Würmer, Leber⸗ und Hämorrhoi⸗ 
balleiden als heilkräftiges Mittel erprobt. 


LSEMELUNE p 


— 


Gropes Lager von Möbelausſtattungen 
2 in jeder Holzart 
der Neuzeit entſprechend zugbilfigften 
Preiſen. 
Beſichtigung des Waarenlagers 
ohne Kaufzwang. 
— Preisaufſtellungen bereitwilligſt.— 


F. Trautmann - Chorn. 


W 


a i 2 Photographische Apparate 
Haltbarkeit der Sohlen sowie 


Sämmtliche Artikel 


Undedin ter Schutz Karen v R Bei genannten Krankheiten hab die Mari 
gegen kalte ge nasse Füsse a ar egen. Magentropfen ſeit bieten Jahn af Las Ne bewahrt, Zur F hetographle 
> ür 


Amateur- und 
Fachphotographen 


halten stets vorräthig 


Anders & Co. 


was Hunderte von Zeugniſſen beitätigen. 


ſammt Gebrauchsanweiſung 80 Pf., Doppelflaſche Mk. 1.40. 


othel: 
Ungarn“, Mien, I. Fleiſchmarkt. Wien Ronia pen 


Die Mariazeller Magentropſen find echt zu baben: 


SEMELLINE-COMPAGNIE MÜNCHEN | 
In den Apotheken. | 


In Tuben für 2—3 Paar Sohlen 

und Abſätze ausreichend, . 

zu 60 Pf. die Tube 
vorrüthig bei; 


Anders & Co’, 
Drogen. 


gres einer Flaſche 
entral⸗Berſandt durch Apotheker Carl Brady, 


Vereitungsvorſchrift. Anis⸗, Coriander⸗, Fenchel⸗Samen, von jedem ein und dreiz 
viertel Grm., werden grob zerſtoßen in 1000 Grm. goprocent. Weinſprit 8 Tage 
hindurch digerirt (ausgelaugt), ſodann hiervon 800 Grm. abdeſtillirt. In dem 


i e Perner Aloë a 99 70 0 ferner Zimmtrinde, Myrrhe, E e EN PEN 
3 Sandelholz, Calmus⸗, Q =, er⸗Zwitter se ei 
à m dretviertel Gem. insgefammt ee 00 955 . . = = A Pıanoforte- 
ECHTE Taugt), obann gut ausgepreht und filtrirt. Product 750 Gem. 8 5 Daß Fixolim Fabrik L. Herrmann & Co., 
; 25 Berlin, Neue P de Nr. 5 
Nechte H n SEITEN Nach merik JŠS du Wachs/hum des neden i e ri 
Glycerin - Schwefelmilch - Seife ohle Zähne C. Klemi ; ss  Sehnurrbartes saitiger Bisenkonstruktion, höch- 
à 35 Pfg. aus dert Dayer. Hofparz | erhält man dauernd in gutem, braut: > U: RIEMI, erer 7 wat befiert Versand frei; mehrwöchontlieh 
fümerie⸗Fabrik C. d. Wunderli, Nirn- baren Zuſtande durch Selbſtplombiren Jalouſien⸗Fabrik, mit Ni d u | Probe, gegen Daar od Rat x 
berg, 3 Mal prämiirt, 37jähr. Erfolg, | mit Künzels flüffigen Zahnlitt. Flaſche Winschelh den MESEN ampfern ee NG ER gen: 
daher den vielen Neuheiten entſchieden fà 50 Pf. bei Anders & © ll f Wesen.) el DOn monatlich an ohne 
5 ; A 5 ers 0. 7 7 des | ehre Hir Kom! Anzahlung 
vorzuziehen. Beliebteſte Toilettenſeife empfiehlt ſeine 6 mal Der Firoitn hat bei Ba 105 ng. 
zur Erlangung jugendfriſchen, ge⸗ präm. neuart. Holz: ori amili lin Sein reisverzeichniss franco. 
ſchmeidig blendend reinen Teints, un- Metall- u Holz- rouleaux, Jaloufien u. e yuRez 
entbehrlich für Damen und Kinder. Ken ER Rollläden. Em 2 1 ſchaeivigen Schnurr⸗ Alte T uren ener 
Verbejjerte Theerjeife 35 Pfg., Far 0 Preisblatt gratis. i j bart bekommen. Daz 4 
CTheer⸗Schwefelſeife a 50 Pfg. bei J J BREMEN. i e e e e ee und Oefen ; 
Nur allein echt zu beziehen in Dofen zu 


Breiteſtraße 46. 


Anders & 60, Altſtädt. Markt. 
Ein Laufburſche 


gelucht J. Wittkowski, Breiteſtr. 


Kostenfreie Auskunft ertheilt 


in Graudenz: Rh. Scheffler, 
| in Culm: Th. Daehn, 


Sterbehemden, 
Kissen u. Decken 


mc t genten 


ð. Bartlewski, Seplerstr 13 für Privatkunden allerorts gefucht. 
) Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


met 1,5 und Mk. 2,50. Porto 20 Pf, bei 
Nachnahme 20 Bf. mehr von Paul Koch, 
kosmet Laborator., Gelsenkirchen Nr. 382. 
n Thorn zu haben bei Paul 
eber, Drogenhandlg.,Culmerſtr. . 


zum Me verkauft ; 
A. Teufel, Maurermeifter, 


Gerechteſtraße 25. 


2 freundliche Dorderzimmer, mbr, 
zu vermieten Kloſterſtraße 20, part. 


in Löbau: W. Altmann, 
in Löbau: J. Lichtenstein. 


